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Neue Sonderausstellung in der Cadolzburg:  
Junges in alten Gemäuern

Rechtzeitig zum Ferienbeginn 
gibt es auf der Cadolzburg eine 
neue Sonderausstellung, die 
zum Jahresmotto „Jugend in der 
Burg“ passt. Eingeteilt in drei 
Zeitabschnitte, welche den Be-
suchern Einblick verschafft, wie 
einst der Zollernnachwuchs sei-
nen Alltag in der Burg erlebte, 
die Kinder nach dem 2. Welt-
krieg die Burg als Abenteuer-
spielplatz entdeckten und wie 
Kinder heute die Burg erleben. 
Zwei kurze Videos die von Ju-
gendlichen aus dem Landkreis 
für die Ausstellung konzipiert 
wurden, veranschaulichen die 
Eindrücke. 

Eigentlich nahm Nina nur am 
Ferienprogramm teil und erfuhr 
von ihrer Mama von dem Pro-
jekt „Junges in alten Gemäu-
ern“. Und weil es ihr in den alten 
Räumen so gut gefallen hatte, 
entschloss sie sich mit ihren bei-
den Freundinnen Jana und Laura 
bei dem Projekt mitzumachen. 
Nach einer Burgführung und ei-
nigen Treffen entstand das In-
terview mit Laura. Dabei stellte 
sich tatsächlich heraus, dass de-

ren Lieblingsort die Burgkapel-
le ist, weil sie ihr so gut gefällt 
und so gemütlich findet. 

Henry und Gustav hingegen 
erzählen in ihrer Burgführung 
erstaunt, dass die Betten in der 
Mädchenstube so klein sind, so-
dass man nur im Sitzen darin 
schlafen könne. Und auch den 
Strohsack empfinden sie nach 
dem Testliegen nicht so bequem 
wie das Federbett daheim. 

Fotos im Foyer zeigen den 
Schulhof in der Vorburg nach 
dem 2. Weltkrieg oder Zeich-
nungen mit Gespenstern, in der 
mittelalterlichen Küche. Für 
manche Jungs wurde das Klet-
tern auf den Burgruinen zur 
Mutprobe und mitunter wur-
den sogar gefährliche Funde von 
der letzten Schlacht um die Burg 
entdeckt. Auch die Feuerwehr 
nutzte den Burghof für Übun-
gen. Später, in den ́ 70er Jahren 
feierte dort eine örtliche Jugend-
gruppe ihre Feste. So wurde die 
Burg durch die Jugend am Le-
ben erhalten. 

Die Sonderausstellung ist noch 
bis zum 3. Oktober 2021 zu den 
Öffnungszeiten zu sehen. Infos 
unter www.burg-cadolzburg.de 

 S.H.
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Erfolgreiche Kooperation und neue Projekte in der Zenngrund Allianz

Schon viel gemeinsam erreicht 
Seit rund 16 Jahren arbeiten 

Langenzenn, Obermichelbach, 
Puschendorf, Seukendorf, Tu-
chenbach, Veitsbronn und Wil-
hermsdorf nun schon in der 
Zenngrund Allianz zusam-
men. Seit 2018 wird die inter-
kommunale Kooperation durch 
ein integriertes ländliches Ent-
wicklungskonzept (ILEK) noch 
intensiviert. Am 7. Juli 2021 
trafen sich Vertreter der sieben 
Kommunen im Dorfgemein-
schaftshaus Meiersberg, um 
die Ergebnisse der bisherigen 
Zusammenarbeit zusammen-
zutragen und gleichzeitig die 
Weichen für die gemeinsame 
Zukunft zu stellen. 

Umsetzungsbegleiterin Svenja 
Schäfer informierte die Anwe-
senden u.a. über die aktuellen 
Umsetzungsstände der laufen-
den ILEK-Projekte. Insgesamt 
12 Projekte wurden bereits ab-
geschlossen oder werden der-
zeit umgesetzt. Aus Sicht der 
Gemeindevertreter wurde da-
raus deutlich, dass es vor allem 
die gemeinsamen Projekte, wie 
beispielsweise die erfolgreiche 
Bewerbung um das Förderpro-
gramm Regionalbudget, bei dem 
Kleinprojekte mit bis zu 80 % 
der Nettokosten gefördert wer-
den können, die großen Erfol-
ge der Kooperation darstellen. 
Weitere Beispiele für die ge-

lungene Zusammenarbeit sind 
u.a. das in diesem Jahr fertig ge-
stellte interkommunale Wander-
leitsystem sowie die deutliche 
Steigerung der digitalen Auf-
findbarkeit vieler ortsansässi-
ger Gewerbebetriebe. Durch 
gemeinsame Informations- und 
Schulungsangebote konnten vie-
le Gewerbetreibende u.a. dabei 
unterstützt werden sich auf der 
Online-Plattform www.land-
kreismacher.de einzutragen. 

Bei der „klassischen“ kom-
munalen Zusammenarbeit, wie 
bspw. der Vernetzung der Bau-
höfe und Hausmeister oder bei 
der gemeinsamen Anschaffung 
von Maschinen und Fahrzeugen 
gibt es aus Sicht der Anwesen-
den immer noch Optimierungs-
bedarf. Katharina Schilling, die 
neue Leiterin der Geschäfts-
stelle, wird sich daher zukünf-
tig verstärkt dieser Thematik 
annehmen. 

Auch mit zukünftigen Projek-
ten hat sich die Runde beschäf-
tigt. So wird beispielsweise noch 
in diesem Jahr die gemeinsame 
Website www.zenngrund-all-
ianz.bayern überarbeitet. Die-
se soll den Bürgern insgesamt 
mehr Informationen, zum Bei-
spiel zu dem neu entstehenden 
Mühlenerlebnis im Zenngrund 
oder zu Kinderbetreuungs- und 

Pflegeangeboten im Allianzge-
biet, bieten als bisher. 

Des Weiteren wird mit dem 
Projekt „Obstbaumperlen“ auf 
die Bedeutung von alten Obst-
sorten im Allianzgebiet auf-
merksam gemacht werden. 
Hierzu sind u.a. gemeinsame 
Pflanzaktionen sowie die Kenn-
zeichnung bestehender Bäume 
mit entsprechenden Informati-
onen zu Sorte und eventueller 
Pflückmöglichkeit vorgesehen. 

Vor allem für die jungen Fa-
milien in der Region wird bis 
2022 ein gemeinsamer Spiel-
platzführer gestaltet. Im Som-
mer und Herbst 2021 erfolgt zu-
nächst eine Bestandsaufnahme 
aller Spielplätze in der Region. 
Aufbauend darauf sollen bei 
Bedarf über das Regionalbud-
get 2022 neue Geräte zur Mo-
dernisierung und Erweiterung 
der bestehenden Angebote an-
geschafft werden. 

Die Teilnehmer der Veran-
staltung waren sich einig, dass 
die bereits erfolgreiche Zusam-
menarbeit, durch die vielen an-
stehen Herausforderungen und 
Themen, denen sich die Kom-
munen in den nächsten Jahren 
stellen müssen, noch weiter in-
tensiviert werden soll.

 Foto: Zenngrund Allianz
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Soforthilfen für 
Hochwassergeschädigte 
Wie das Bayerische Finanzmi-

nisterium mitteilte, hat der Frei-
staat Bayern die Finanzhilfeak-
tion für Hochwassergeschädigte 
gestartet. Diese können auch 
Menschen aus dem Landkreis 
Fürth in Anspruch nehmen, die 
von dem Hochwasser am 9. Juli 
betroffen waren. 

Es kann Soforthilfe in Höhe 
von bis zu 5.000 Euro pro Haus-
halt/Hausrat beantragt werden. 
War Versicherungsschutz mög-
lich, wurde aber keine Versiche-
rung abgeschlossen, beträgt die 

Soforthilfe bis zu 2.500 Euro. 
Außerdem gibt es eine Sofort-

hilfe „Ölschäden an Gebäuden“, 
um entstandene Ölschäden an 
privat genutzten oder nicht ge-
werblich vermieteten Wohn-
gebäuden zu beseitigen und 
die Gebäude somit schnellst-
möglich wieder bewohnbar zu 
machen. 

Weitere Informationen und die 
Antragsunterlagen sind auf der 
Homepage des Landratsamtes 
unter www.landkreis-fuerth.de 
abrufbar.
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Wochenende der Mobilität
CADOLZBURG - Weg vom 

Auto, Fortbewegen ohne fossile 
Brennstoffe, weniger Verkehr in 
den Stadtzentren. Das sind bren-
nendheiße Themen, die nach Lö-
sungen verlangen, um den Kli-
ma-Gau aufzuhalten. Dazu fand 
am 17. und 18. Juli ein Wochen-
ende mit abwechslungsreichen 
Programmpunkten für jede Ge-
neration rund ums Thema Mobi-
lität und Umwelt im ländlichen 
Raum in der Marktgemeinde 
Cadolzburg statt.

Von der Buchspitz bis zum 
Weiher konnten die Besucher in 
einem fahrerlosen Mini-E-Bus 
der französischen Firma Easy-
Mile erstmals in der Metropolre-
gion Nürnberg-Fürth-Erlangen 
ausprobieren, wie sich Zu-
kunftsmobilität in Cadolzburg 
anfühlen könnte. Silvia Dießl 
von der Gemeindeverwaltung 
und ein Team der Herstellerfir-
ma hatten den Shuttlebetrieb or-
ganisiert und begleitet. 

Für das Pilotprojekt „New 
Mobs – Mobilitätsinnovationen 
im ländlichen Raum“ hatte sich 
die Marktgemeinde Cadolzburg 
beworben und den Zuschlag be-
kommen. Ausschlaggebend war 
die Verkehrssituation der durch 
das Zentrum von Cadolzburg 
führenden Staatsstraße 2409, 
für die es bis jetzt, trotz vieler 
Vorschläge keine konkrete Lö-
sung zur Entlastung gibt. Eine 
der innovativen Ideen war der 
autonom fahrende Bus, welcher 
im Zentrum eingesetzt werden 
könnte, um den Verkehr einzu-
schränken, wenn die Einwohner 
und Besucher mitmachen. 

Die Testfahrt fand mit Land-

rat Matthias Dießl, Bürgermeis-
ter Bernd Obst, MdB Christian 
Schmidt mit Nachfolgerkandidat 
Tobias Winkler und Stadträtin 
Barbara Krämer statt und bekam 
positives Feedback. Kein Wun-
der, denn die Idylle mit der Burg 
im Hintergrund, mittelalterli-
cher Ortsstruktur und friedlich 
weidenden Rindern ist schwer 
zu toppen. So viele Highlights 
auf 400 Metern Fahrstrecke 
sind großartig. Insbesondere die 
langsame Fahrt (18km/h) erin-
nern eher an eine Kutschenfahrt, 
als eine Fahrt mit neuester Tech-
nik. Denn der mit Radar- und 
Lasersensoren ausgestattete fah-
rerlose E-Bus findet sich eigen-
ständig zurecht. Fahrpersonal 
im eigentlichen Sinne braucht 
er nicht. Kommt jemand in die 
Quere, bremst er automatisch. 
Allerdings muss aus Sicherheits-
gründen vorerst stets Begleitper-
sonal an Bord sein. Ein Lenkrad 
gibt es nicht, aber Joysticks, die 
zum Umfahren von Hindernis-

sen genutzt werden können.

Das Projekt ist eine innovati-
ve Idee, deren Umsetzung sehr 
viel Geld kostet und ohne Test-
fahrten und Förderung für eine 
Marktgemeinde wie Cadolz-
burg nicht realisierbar ist. An-
dererseits, wann wenn nicht 
jetzt sollten neue Wege contra 
Klimarettung beginnen? Neue 
Wege finden, ausprobieren, aus-
gleichen, das sollten die neuen 
Ziele der etablierten Gesell-
schaftsschicht sein, um neuen 
Generationen ein besseres Über-
leben zu sichern. 

 S. H.
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Deutsche Swingolf Meisterschaften 2021 in Horbach
Vom 8. bis 11. Juli 2021 fanden 

in Horbach die 17. Deutsche Ein-
zelmeisterschaft und 8. Deut-
sche Doppelmeisterschaft im 
Swingolf statt.

Die Meisterschaften wurden 
vom SwinGolf Dachverband 
Deutschland e.V., der Swin Golf 
Club Horbach 08 e.V. und dem 
Platzbetreiber, der Familie En-
dreß, ausgerichtet.

Das Turnier war geprägt von 
Wetterextremen. Von Regen-
schauern, Wind, Nebel und 
Kälte bis strahlendem Sonnen-
schein und Hitze war alles dabei, 
um den Spielern Alles abzuver-
langen und somit würdige Deut-
sche Meister hervorzubringen.

Nach spannenden vier Tagen 
konnten unsere Turnierteilneh-
mer aus Horbach gute Platzie-
rungen erreichen:

In der Kategorie SF3 (Damen 
über 65) kam Helga Fernan-
dez-Sanchez ebenfalls auf den 
3. Platz und Doris Reinek auf 
Platz 5.

Jeanette Buchbauer erreichte 
in der Kategorie SF2 (Damen 
zwischen 50 und 65) Platz 5.

In der Kategorie SH3 (Her-
ren über 65) konnte sich Hel-
mut Reinek den 3. Platz sichern, 
Dino Fernandez erreichte Platz 
5.

Bei den SH1 (Herren zwischen 
18 und 50) verpassten die Brüder  
Matthias und Christian Schlot-
ter jeweils mit 149 Schlägen den 
Sprung auf das Treppchen um 
zwei Schläge und schafften da-
mit Platz 5.

Bei den Doppelmeisterschaf-

ten in der Kategorie Mixed 
holten sich Jeanette und Stefan 
Buchbauer den Titel des Deut-
schen Meisters.

Im Herrendoppel der Katego-
rie SH3 kamen Helmut Reinek 
und Dino Fernandez nach er-
folgreichem Stechen auf Platz 2.

Beim Doppel der Damen er-
reichte Hermine Schlotter zu-
sammen mit Katja Greibel aus 
Paulushofen den 4. Platz nur ei-
nen Schlag hinter Platz 3.

Bester Spieler des Turnier im 
Einzel war Jochen Franz aus Al-
ling mit insgesamt 137 Schlä-
gen, bei denen er im zweiten 
Durchgang mit 65 Schlägen 
beim Platzrekord von Stefan 
Buchbauer aus 2017 und Dino 
Fernandez aus 2018 gleichzog. 

Aber dann kam noch die beste 
Spielerin des Turnier. Jacque-
line Duhme aus Westenholz er-
reichte ebenfalls insgesamt 137 
Schläge, spielte aber im zweiten 
Durchgang eine  phänomena-
le Runde mit 62 Schlägen und 
unterbot damit den bisherigen  

Platzrekord deutlich.
Wir schauen auf ein schönes 

Turnier zurück, welches wie 
im Swingolfsport üblich von 
einem familiären und freundli-
chen Umfeld geprägt war.

 Christian Schlotter

Anerkennung für 
Abiturienten

CADOLZBURG - Für ihre 
hervorragenden Leistungen 
bei diesjährigen Abitur lud Bür-
germeister Bernd Obst vier Ca-
dolzburger Abiturienten ins Rat-
haus ein um ihnen persönlich zu 
gratulieren. 

Er überreichte allen ein Ge-
schenk und wünschte viel Erfolg 
auf dem weiteren Berufsweg.

Im Langenzenner Wolfgang-
Borchert-Gymnasium kam Da-
niel Racko auf die Traumnote 
1,0, leider konnte er nicht per-
sönlich dabei sein.

Auch Paul Erban erreichte in 
diesem Gymnasium stolze 1,0.

Am Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium in Oberasbach er-
reichten Franz Krämer und Lara 
Potyra jeweils eine 1,0.
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Fa. Manfred Fichtelmann
Dachdecker-Meisterbetrieb

Dacheindeckungen • Flachdächer • Dachbegrünung 
Bauspenglerei • Reparaturen • Marderschutz 

Sudetenstr. 20, 90556 Cadolzburg, Telefon 09103/1468
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Bekanntmachung des 
Marktes Ammerndorf

www.ammerndorf.de

Zum Geburtstag gratulieren wir   
Aufgrund der seit 25.05.2018 geltenden EU-Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) ist es uns leider nicht möglich, all unseren Jubilarinnen und 
Jubilaren zu gratulieren. Kommunen dürfen personenbezogene Daten im 
Zusammenhang mit Geburten, Eheschließungen, Sterbefällen und Geburts-
tagen nur dann veröffentlichen, wenn die betroffenen Personen der  
Veröffentlichung ausdrücklich zugestimmt haben und eine datenschutz-
rechtliche Erklärung abgegeben haben. Wir bitten um Ihr Verständnis.  
Dennoch wünschen wir allen Jubilarinnen und Jubilaren herzliche Glück-
wünsche, viel Gesundheit und noch viele schöne Jahre hier in Ammern-
dorf. 
 

Veranstaltungen - Termine August 2021  
16.08.     Markt Ammerndorf                           19:30      Bürgerhaus,  
              Gemeinderatssitzung                                      Cadolzburger 
                                                                                        Str. 9 
 

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht  
Am 26.September 2021 findet die Bundestagswahl statt. 
Zur Bildung der Wahlvorstände werden in Ammerndorf ehrenamtliche 
Wahlhelfer benötigt. 
Wahlhelfer darf jeder werden, der mindestens 18 Jahre alt und in Am-
merndorf wahlberechtigt ist. Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich.  
Am Wahlsonntag sind die Wahlhelfer in ein Vormittags- und Nachmittags-
termin eingeteilt, so dass die Mitglieder des Wahlvorstandes nicht den ge-
samten Tag im Wahllokal anwesend sein müssen. Erst zur Auszählung ab 
18.00 Uhr muss der komplette Wahlvorstand vollzählig im Wahllokal vor 
Ort sein.   
Wenn Sie daran interessiert sind, als ehrenamtlicher Wahlhelfer in einem 
der Wahlvorstände mitzuarbeiten, melden Sie sich bitte bis zum 31. August 
2021 im Rathaus unter der Telefonnummer: 09127/9555-15 oder 
09127/9555-0, oder per Mail (einwohnermeldeamt@ammerndorf.de). 
  

„Hier gehöre ich nicht hin!“ 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verunreinigung durch Hundekot und Belästigung 
durch freilaufende Hunde  

Im Rathaus gehen immer wieder Anrufe von Bürgern ein, die sich über die 
starke Verunreinigung der Wege in Ammerndorf durch Hundekot beschwe-
ren. Darum möchten wir alle Hundebesitzer darauf hinweisen, dass sie die 
„Hundehaufen“ ihrer Hunde entsorgen müssen. Zu diesem Zweck sind die 

von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Hundetüten zu benutzen. Auch 
im Rathaus bekommen Sie Hundekottüten. Lassen Sie benutzte Beutel 
nicht in der Landschaft liegen, sondern entsorgen Sie sie im Restmüll oder 
an folgenden Stellen:  
•  Vor der Arztpraxis Dr. Goss 
•  Im Gäugässchen 
•  Am Sommerkeller 
•  Am Sportplatz 
•  Lehmgrube 
•  In der Vogtsreichenbacher Straße   
Die Verwaltung weist darauf hin, dass der Hundekot Krankheitserreger und 
Parasiten enthält und so vor allem für kleine Kinder ein hohes Gesund-
heitsrisiko besteht.  
Lassen Sie Ihren Hund auch nicht Wiesen und Äcker verunreinigen. Der 
Hundekot wird beim Mäh- und Erntevorgang großflächig auf das Futter 
verteilt. Das Erntegut kann durch Hundekot dermaßen verunreinigt werden, 
dass Nutztiere, wie z.B. Schafe, Kühe, Rinder usw. dieses Futter verschmä-
hen und liegen lassen. Außerdem können durch diese Verunreinigungen 
dann Krankheiten auf Tiere übertragen werden. Abgesehen davon möchte 
sicherlich niemand solche Verunreinigungen in der Nahrungskette haben.   
Nach dem Naturschutzgesetz besteht ein Betretungsverbot für landwirt-
schaftliche Flächen während der Vegetationsperiode. Landwirtschaftlich 
genützte Flächen dürfen danach in der Zeit zwischen Saat und Ernte, bei 
Grünland in der Zeit des Aufwuchses und der Mahd bzw. Beweidung nicht 
betreten werden.  
Sie als Hundebesitzer haben dafür Sorge zu tragen, dass von ihrem Hund 
keinerlei nachteilige Auswirkung für Mensch und Natur ausgeht. Aus die-
sem Grund bitten wir Sie, das Betreten der Kulturen zu unterlassen 
und auf den Wirtschaftswegen bzw. auf den Feld- und Waldwegen zu 
bleiben.   
In diesem Zusammenhang machen wir darauf aufmerksam, dass Zu-
widerhandlungen gegen das Reinhaltungsgebot in § 3 Abs. 2 aus der 
„Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen 
Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter“ als Ordnungs-
widrigkeit mit einer Geldbuße bis zu 500,00 Euro belegt werden kön-
nen.  
Belästigung durch freilaufende Hunde, sowie die von den Hunden ver-
ursachten Lärmbelästigungen führen immer wieder zu Beschwerden. Die 
eingehenden Beschwerden beinhalten in erster Linie, dass Privatgrund-
stücke sowohl im Innenbereich als auch im Außenbereich durch Hundekot 
verunreinigt und Dritte durch freilaufende Hunde belästigt werden.   
Bitte bedenken Sie, dass für die von der Hundehaltung ausgehenden Ge-
fahren letztlich der Hundehalter verantwortlich ist.   
Bezüglich freilaufender Hunde bitten wir Sie: Haben Sie Verständnis 
dafür, dass es Menschen gibt, die vor Hunden – egal welcher Größe 
– Angst haben. Signalisieren Sie durch richtiges Handeln, dass Ihnen 
der Hund gehorcht. Lassen Sie Ihren Hund bitte nur dann frei laufen, 
wenn dadurch keine anderen Menschen oder Tiere belästigt oder geschä-
digt werden. 
 
Markt Ammerndorf 
Ordnungsamt 
 

LÄRM – ZULÄSSIG ODER UNZULÄSSIG? 
 

Allgemein  
Da die Lärmproblematik in unserem dichtbesiedelten Land immer mehr 
zu Problemen führt, ist gegenseitige Rücksichtnahme der beste Weg, um 
Nachbarschaftsstreitigkeiten erst gar nicht entstehen zu lassen. Versetzen 
Sie sich in die Lage ihres Nachbarn und überdenken Sie Ihr Verhalten kri-
tisch.     
Auch durch den Kauf von lärmarmen Maschinen und Geräten kann vieles 
zur allgemeinen Geräuschreduzierung erreicht werden. In manchen Ge-
bieten ist die Hintergrundbelastung an Lärm bereits schon so hoch, dass 
diese von vielen gar nicht mehr wahrgenommen wird und es einem erst 
bei einem Ortswechsel bewusst wird, wie hoch der Hintergrundpegel wirk-
lich ist.   

Lärm an Sonn- und Feiertagen  
Gewerbliche Arbeiten sind an Sonn- und Feiertagen unzulässig.   
Unter bestimmten Voraussetzungen werden Sonn- und Feiertagsarbeiten 
auf Antrag vom Gewerbeaufsichtsamt genehmigt, wie z.B. in der Land-
wirtschaft, Lebensmittelbe- und verarbeitung oder ähnliches.  
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Die Immissionsrichtwerte für die genehmigte Sonn- und Feiertagsarbeiten 
sind in der TA Lärm geregelt.  

Lärm durch Gartenarbeiten  
Seit dem Jahr 2002 existiert eine neue Bundesimmissionsschutzverord-
nung (Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung, 32. BImSchV), die 
unter anderem den zulässigen Einsatz von Motorrasenmähern im Garten 
regelt. Sie legt fest, welcher Lärm in welchen Arbeitszeiten noch zulässig 
ist und wann eine Ordnungswidrigkeit vorliegt.  
Neben allen motorbetriebenen Gartengeräten wie z. B. Rasenmäher, Ra-
sentrimmer, Frei-schneider, Heckenschere, Kettensäge und Hochdruckrei-
niger gilt die Verordnung auch für Baumaschinen wie Betonmischer, 
Bohrmaschinen oder Kreissägen, die im Außenbereich gewerblich oder 
privat eingesetzt werden. Insgesamt sind 57 verschiedene Geräte und Ma-
schinentypen erfasst.    
In Wohngebieten dürfen z. B. Rasenmäher werktags (Montag – Samstag) 
nur noch zwischen 7.00 und 20.00 Uhr betrieben werden. Nicht erlaubt 
ist die Benutzung ganztägig an Sonn- und Feiertagen.   
Es spielt dabei keine Rolle, ob der Rasenmäher mit Verbrennungs- oder 
mit Elektromotor betrieben wird. Auch so genannte lärmarme Rasenmäher 
oder Maschinen mit Umweltzeichen dürfen nicht länger betrieben werden.   
Für Geräte ohne Umweltzeichen wie für Grastrimmer mit Verbrennungs-
motor, Freischneider, Laubbläser und Laubsammler gibt es außerdem zu-
sätzliche Ausschlusszeiten. Sie dürfen nur werktags zwischen 9.00 und 
13.00 Uhr sowie zwischen 15.00 und 17.00 Uhr benutzt werden.    
Für Handrasenmäher und alle anderen nicht motorbetriebenen Gartenge-
räte gilt diese Verordnung nicht. Weiterhin ist zu beachten, dass sich die 
Verordnung nur auf ausgewiesene Wohngebiete bezieht. Im Interesse einer 
guten Nachbarschaft sollten die Betriebszeiten jedoch auch in Misch- und 
Dorfgebieten eingehalten werden.   
Andere Gesetze und Verordnungen sowie kommunale Satzungen können 
die Geräte- und MaschinenlärmVO ergänzen und überlagern. So können 
die genannten Betriebszeiten insbesondere ortsrechtlich weiter einge-
schränkt werden. Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrer Gemeinde, ob eine 
kommunale Satzung hierfür besteht.   

Beschwerdefall und Ansprechpartner  
Die Gesetze und Rechtsverordnungen des öffentlichen Rechts sind in 
Bezug auf Lärm überwiegend auf gewerblichen Lärm zugeschnitten.   
Bei Nachbarschaftslärm jedoch sollten rechtliche Ansprüche über den Pri-
vatrechtsweg in Verbindung mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) gel-
tend gemacht werden. 
Das Landratsamt ist bei Nachbarschaftsstreitigkeiten oft nicht der richtige 
Ansprechpartner. Der Beschwerdeführer muss deshalb auf den Privat-
rechtsweg verwiesen werden.  
Auskünfte erteilen die Umweltingenieure des Landkreises Fürth: 
Frau Schmitt unter Tel.: 09 11 / 97 73 – 14 07 oder  
Herr Meyer unter Tel.: 09 11 / 97 73 – 14 08   
Den gesamten Text finden Sie im Merkblatt unter: 
https://www.landkreis-fuerth.de/zuhause-im-landkreis/umwelt-und-
bauen/umweltschutz/immissionsschutzrecht.html 
 

Abgabefälligkeit 15.08.2021  
Der 15.08.2021 ist Fälligkeitstermin für folgende kommunale Abgaben:  
Markt Ammerndorf 
Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
Gewerbesteuer-Vorauszahlungen  
Gemeindewerke Ammerndorf 
Wasser- und Kanal-Vorauszahlungen  
Bitte zahlen Sie bargeldlos auf eines der im Bescheid genannten Konten. 
Geben Sie bitte bei den Überweisungen immer die Finanzadresse-Nummer 
an (aus dem Bescheid ersichtlich). Wurde eine Einzugsermächtigung bzw. 
ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt, werden die fälligen Beträge vom an-
gegebenen Konto abgebucht. Teilen Sie uns bitte Änderungen Ihrer Bank-
verbindung baldmöglichst mit, da für nicht einlösbare Lastschriften von 
den Banken Gebühren erhoben werden. 
Halten Sie bitte die Zahlungstermine ein, da sonst der geschuldete Betrag 
mit Mahngebühren und evtl. Säumniszuschlägen erhoben wird. Bei wei-
terem Verzug muss mit einer Zwangsbeitreibung gerechnet werden, die 
mit erheblichen Kosten verbunden ist. Bei Fragen über Zahlung oder Ab-
buchung wenden Sie sich bitte an die Marktkasse, Tel. 95 55 16. 
 

SEPA-Bankverbindung  
Markt Ammerndorf: 
IBAN DE21 7625 0000 0190 2211 27, BIC BYLADEM1SFU 
IBAN DE51 7606 9669 0003 3105 15, BIC GENODEF1ZIR  
Gemeindewerke Ammerndorf: 
IBAN DE80 7625 0000 0009 6193 54, BIC BYLADEM1SFU 
IBAN DE95 7606 9669 0103 3105 15, BIC GENODEF1ZIR  
Hinweis für die Grundsteuer: 
Grundlage der Zahlungstermine ist der Veranlagungsbescheid. Dieser er-
geht nicht jährlich, sondern nur bei Änderungen. Beim Verkauf eines 
Grundstücks bleibt der bisherige Eigentümer nach dem Grundsteuergesetz 
so lange zahlungspflichtig, bis das Finanzamt das Grundstück auf den 
neuen Eigentümer umschreibt. Dies ist immer erst im Jahr nach dem Ver-
kauf der Fall. Vorher sollten Käufer und Vorbesitzer klären, wer die Steuer 
entrichtet.  
Das Steueramt kann an den neuen Eigentümer erst dann einen Bescheid 
versenden, wenn die Mitteilung des Finanzamtes vorliegt. Bei Fragen wen-
den Sie sich bitte an das Steueramt, Tel. 95 55 16. 
 

Reinigung der öffentlichen Verkehrsflächen  
Der Markt Ammerndorf weist darauf hin, dass die Eigentümer, Erbbaube-
rechtigten oder Nießbraucher von Grundstücken nach der Verordnung des 
Marktes Ammerndorf über die Reinhaltung und Reinigung der Straßen ver-
pflichtet sind, die Straßen und Gehwege sauber zu halten. Dazu zählt auch 
das Beseitigen von Unkraut zwischen Straße und Gehweg. Der Markt Am-
merndorf lässt seine eigenen Grundstücke sowie die aus der Satzung he-
rausgenommenen Hauptstraßen – da die Reinigung dieser Straßen für die 
Anwohner eine zu starke Gefährdung darstellt – durch eine Kehrmaschine 
monatlich reinigen. 
 

Abfallentsorgung – Handhabung der Tonnen  
Die Abfuhr erfolgt ab 06:30 Uhr. Bitte stellen Sie Ihre Behälter rechtzeitig 
am Straßenrand bereit, frühestens am Vorabend des Abholtages. Bringen 
Sie diese nach der Leerung unverzüglich an ihren gewöhnlichen Aufstel-
lungsort auf dem Grundstück zurück. Im Internet unter abfall.landkreis-
fuerth.de können Sie Ihren individuellen Abfuhrkalender erstellen und 
ausdrucken. Die Abfall-App bietet Ihnen außerdem eine praktische Erin-
nerungsfunktion an die Abfuhrtermine. 
 

Altgerätesammlung/Entsorgung von  
Elektrokleingeräten  

Die Abholung von großen Altgeräten (Waschmaschinen, Wäschetrockner, 
Kühlgeräte, Spülmaschinen, Dunstabzugshauben, Elektro-Herde) erfolgt 
nach telefonischer Voranmeldung im Abfallberatungszentrum des Land-
ratsamtes Fürth.  
Für den Abholtermin Dienstag, 24.08.2021 wird um Anmeldung bis spä-
testens Donnerstag 19.08.2021 gebeten. 
Für den Abholtermin Dienstag, 07.09.2021 wird um Anmeldung bis spä-
testens Donnerstag 02.09.2021 gebeten.  
Diese und alle übrigen Elektrokleingeräte (Computer, Monitore, Toaster, 
Föhn, Kaffeemaschine, usw.) können auch kostenlos bei den Wertstoffhö-
fen abgegeben werden.  
Bitte beachten Sie, dass Fernsehgeräte ausschließlich über die Wert-
stoffhöfe zu entsorgen sind.   
Bei Fragen und zur Voranmeldung setzen Sie sich bitte mit der Abfallbe-
ratung unter Tel.: 0911/9773-1434, -1435, oder -1436 in Verbindung. Nä-
heres siehe auch unter www.landkreis-fuerth.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitteilung des Wasserwarts 
Im Juli 2021 wurde ein Nitratwert von 2,84 mg/l gemessen; der zulässige 
Höchstwert beträgt 50 mg/l.  
Der Wasserhärtebereich für Ammerndorf ist 16,9„°dH. Dies entspricht  
Härtestufe 3.

Melde- und Stördienststelle der Gemeindewerke Ammerndorf: 
während der Öffnungszeiten: Tel.: 09127/9555-0 
außerhalb der Öffnungszeiten: Tel.: 0152/56 36 14 73   

 Öffnungszeiten Mo.-Fr. 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do. 15:00 bis 18:00 Uhr
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Rentenberatung für Versicherte 

der Deutschen Rentenversicherung 

Nordbayern

Auch in Ihrer Nähe: Beratung - Kontenklärung - Rentenanträge 
durch den ehrenamtlichen Versicherungsältesten der Deutschen 
Rentenversicherung Nordbayern (bisher Ober- und Mittelfranken). 
 
Für den Landkreis Fürth/Bay.: Siegfried Richter, Ballersdorfer 
Weg 6, 90556 Cadolzburg-OT Deberndorf. 
 
Vorherige Terminabsprache, unter      0 91 03/86 91, ist erforderlich.☎

Neue Möglichkeiten für die soziale und karitative Arbeit

Eröffnung des Jugend- und Kulturhauses
CADOLZBURG - Die bishe-

rigen Räumlichkeiten der Ca-
dolzburger Jugendarbeit in der 
Brunnenstraße entsprechen in 
ihrem Grundriss und in der Aus-
stattung nicht mehr den aktuel-
len Anforderungen, weiterhin 
weist das Gebäude Mängel im 
Brandschutz auf. 

Im Vergleich dazu können in 
der Immobilie Hindenburgstra-
ße 14a mehrere soziale und kari-
tative Einrichtungen gebündelt 
untergebracht und Netzwerke 
zwischen den Einrichtungen ge-
stärkt werden. Insbesondere in 
den Sommermonaten ermög-
licht der weitläufige Hofraum 
und die Dachterrasse Angebote 
in der Jugendarbeit, die in den 
ehemaligen Räumlichkeiten 
nicht möglich waren. Das Mot-
to „die eigene Freizeit gestalten“ 
kann somit stärker in den Fokus 
der Jugendarbeit rücken.

Aus diesen Gründen ent-
schloss sich die Marktgemein-
de, das Anwesen in der Hinden-
burgstraße 14a zum Jugend- und 
Kulturhaus umzubauen. Unter-
mauert wurde diese Entschei-
dung davon, dass die Raumzu-
schnitte des Gebäudes, welches 

vormals als Büro und Wohnge-
bäude genutzt wurde, sich bis 
auf geringe bauliche Anpassun-
gen für die geplante Nutzung 
eignete. Zur barrierefreien Er-
schließung wurde ein Aufzug 
und eine von allen Einrichtun-
gen erreichbare barrierefreie To-
ilette errichtet. 

Die Bau- und Planungskos-
ten belaufen sich auf etwa 1,1 
Millionen Euro, da sich der 
Marktgemeinderat im Novem-
ber 2019 zur vorrangigen Ent-
wicklung von Innenbereichs-
flächen ausgesprochen hat, war 
eine Förderung von 80 % über 
das bayrische Städtebauförde-
rungsprogramm „Innen statt 
Außen“ möglich. 

Bereits seit wenigen Wochen 
findet die Essensausgabe der 
Fürther Tafel im Erdgeschoss 
des neuen Jugend- und Kultur-
hauses statt. Das Jugendzent-
rum wird zukünftig die Räum-
lichkeiten im Dachgeschoss 
nutzen und das Jugendrotkreuz 
zieht in das 1. Obergeschoss ein. 
Das Rote Kreuz vermittelt in 
den Gruppenstunden Grund-
kenntnisse der Ersten Hilfe an 
Jugendliche.

Momentan wird das ehemalige 
Sparkassengebäude in der Hin-

denburgstraße 14 zu einem Bür-
gerhaus mit barrierefrei erreich-
baren Veranstaltungsräumen 
unter anderem für die Volks-
hochschule ausgebaut. Beide 
Gebäude zusammen bündeln 
das soziale und kulturelle Le-

ben in Cadolzburg und eröffnen 
neuen Veranstaltungsformaten 
Möglichkeiten, die bis dato nicht 
durchführbar waren, freut sich 
1. Bürgermeister Bernd Obst bei 
der Eröffnung des Jugend- und 
Kulturhauses.

leisner_metallbau_6-5-2016.qxp_Layout 1  26.05.21  10:00  Seite 1

schoener_Anz_05-02-2021.qxp_Layout 1  26.05.21  09:54  Seite 1
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Wechselkleidung für die FF Seukendorf
Mit großzügiger Unterstüt-

zung durch die ortsansässi-
gen Firmen Metallbau Krauß, 
T.A.T Scharf, HEM Tankstel-
le (Standort Seukendorf) und 
der Firma Belfor, sowie zweier 
privaten Zuwendungen konnten 
für die Atemschutzgeräteträger 
der FF Seukendorf zwölf Set ś 
mit Wechselkleidung besorgt 
werden.

Warum Wechselkleidung? Aus 
gesundheitlichen Gründen müs-
sen alle Atemschutzgeräteträ-
ger der Feuerwehr nach dem 
Brandeinsatz, ihre Persönli-
che Schutzausrüstung (PSA) 
wechseln. Hierdurch soll eine 
Verschleppung von Giften und 

krebsfördernden Partikeln aus 
Rauchgasen, zurück ins Gerä-
tehaus oder gar in den privaten 
Bereich vermieden werden. 
Dabei wird nach dem Prinzip 
„Schwarz-Weiß-Trennung“ vor-
gegangen, welches Wechselklei-
dung benötigt. 

Das Set besteht aus einer Kom-
pressionstasche gefüllt mit je ei-
nem T-Shirt, einer Jogginghose 
und einer Sweat-Kapuzenjacke. 
Somit ist es möglich sauber und 
warm nach dem Einsatz zurück 
ins Gerätehaus zu kommen.

Die Gesamte Mannschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr Seuken-
dorf bedankt sich bei den groß-
zügigen Spendern. J.B.

Dank an die  
Helfer bei der 

Hochwasserkatastrophe

LANGENZENN – Das Was-
ser kam sehr schnell und über-
flutete den Biergarten ZennOase 
in der Försterallee. Viele fleißi-
ge Helferinnen und Helfer ver-
suchten das Wasser aufzuhal-
ten und zu bergen, was auf die 
Schnelle noch ging. Auch die 
Aufräumarbeiten gingen nach 
dem Hochwasser gut voran, so 
dass der Biergarten bald wieder 
öffnen konnte. Wirt Cetin Ünal 
bedankte sich bei allen, die ihn 
und sein Team unterstützten, 

der Tucher Brauerei, der Stadt-
verwaltung, dem Bauhof, dem 
THW, und den FFW Langen-
zenn und der Außenorte.

Er lud zum kleinen Umtrunk 
ein. Das Bier dazu spendete die 
Tucher Brauerei. Dazu gab es 
Bratwürste von der Metzgerei 
Emmert ebenso gesponsert.

 Das freute auch den 2. Bürger-
meister Christian Ell, der sich 
bei den Helfern und Sponsoren 
bedankte.

Anz_Cadion_05-02-21.qxp_Layout 1  14.07.21  12:33  Seite 1
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Veröffentlichung der Geburtstage   
Leider ist es uns bis auf weiteres nicht möglich, an dieser Stelle zu hohen 
Geburtstagen zu gratulieren. 
Auf Grund einer Beschwerde beim Landesdatenschutzbeauftragten über 
die Gemeinde werden wir gehalten sein, zukünftig vorab in jedem Einzelfall 
das schriftliche Einverständnis der betroffenen Person einholen zu müssen.   
Allen Jubilaren im Monat August wünscht die Gemeinde Seukendorf in 
jedem Fall alles erdenklich Gute und viel Gesundheit!  
Auf Grund der seit 25.05.2018 geltenden EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO) dürfen Kommunen personenbezogene Daten im Zu-
sammenhang mit Geburten, Eheschließungen, Sterbefällen und 
Geburtstage nur dann veröffentlichen, wenn die Sorgeberechtigten 
(bei Geburten), die Betroffenen (bei Eheschließungen/Geburtstagen) 
bzw. die Angehörigen (nach einem Sterbefall) eine Datenschutzrecht-
liche Erklärung bei der Verwaltungsgemeinschaft Veitsbronn abge-
ben.  
Wir bitten daher um Verständnis, dass sämtliche Geburten, Eheschlie-
ßungen, Geburtstage und Sterbefälle ohne vorliegende Datenschutz-
erklärung nicht mehr veröffentlicht werden können. 
 

Aktuell nur mit Termin Fällen ins Rathaus  
Um die Funktionsfähigkeit der Verwaltung zu gewährleisten, ist das Rat-
haus der VG Veitsbronn/Seukendorf aktuell nur mit Terminvereinbarung 
für Sie geöffnet.  
Bitte beachten Sie auch, dass jeder Termin nur mit einem „FFP 2-Mund-
Nase-Schutz“ wahrgenommen werden kann.  
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:  
Terminvereinbarungen sind möglich von Montag bis Freitag von 8.00 bis 
12.00 Uhr 
Donnerstag zusätzlich von 14.00 bis 18.00 Uhr möglich. 
Oder nach individueller Terminvereinbarung. 
Tel. 0911 / 75 208-0 
Fax: 0911 / 75 208-38 
 

Fälligkeit von Grundsteuer, Gewerbesteuer und  
Kanalgebühren  

Am 15.08.2021 werden folgende Abgaben zur Zahlung fällig:  
Grundsteuer 3. Rate 2021 
Gewerbesteuer-Vorauszahlung 3. Rate 2021 
Kanalgebühren 3. Rate 2021  

Bargeldlose Zahlungen können auf folgendes Konto der Gemeinde Seu-
kendorf bei der Sparkasse Fürth erfolgen:  

IBAN: DE36 7625 0000 0190 1516 96 
BIC: BYLADEM1SFU  

Bei Überweisungen bitte in jedem Fall die Finanzadresse (FAD) angeben, 
damit die Zahlung richtig zugeordnet werden kann.  
Wurde ein Sepa-Mandat erteilt, werden die fälligen Beträge durch die Ge-
meindekasse abgebucht. Falls der Fälligkeitstag auf einen Samstag, Sonn-
tag oder Feiertag fällt, wird am darauf folgenden Banktag abgebucht.  
Wir bitten um Einhaltung der Zahlungstermine. Die Gemeindekasse ver-
schickt keine Zahlungserinnerungen. Bei Nichteinhaltung wird der ge-
schuldete Betrag zuzüglich der entstehenden Mahngebühren und der 
gesetzlichen Säumniszuschläge erhoben. Bei weiterem Verzug muß mit 
Zwangsbeitreibung gerechnet werden. 
 

Bekanntmachung der 
Gemeinde Seukendorf

Erreichbar sind wir unter 

www.seukendorf.de 
 
oder über den QR – Code  

Hinweis für die Grundsteuer: 
Beim Übergang eines Steuerobjektes auf einen neuen Eigentümer bleibt 
der bisherige Eigentümer so lange steuerpflichtig, bis das Finanzamt das 
Objekt auf den neuen Eigentümer umgeschrieben hat. Eventuelle Verein-
barungen in Kaufverträgen ändern nichts an der Steuerpflicht gegenüber 
der Gemeinde und können von der Steuerverwaltung nicht berücksichtigt 
werden.  
Hinweis für Kanalgebühren: 
Werden Neubauten erstmalig bezogen, bitten wir um eine entsprechende 
Mitteilung an die Gebührenstelle. Ebenso bitten wir, uns Hausverkäufe 
rechtzeitig schriftlich mitzuteilen.  
Hinweis für die Beantragung einer Gartenwasseruhr: 
Bitte beachten Sie, dass der Antrag vom beauftragen Installateur abge-
stempelt und unterschreiben werden muss! 

125-jähriges Jubiläum wird gefeiert  
vom 20.8. bis 22. 8. 2021

Zum Grünen Tal

SECKENDORF – Mitten in 
Seckendorf steht das Gasthaus 
„Zum Grünen Tal“ von Ines 
und Matthias Bierdümpfel. Im 
Gasthaus finden neben dem All-
tagsleben Festlickeiten aller Art, 
auch saisonbedingte Veranstal-
tungen wie Fasching, Kärwa, 
Schafkopfrennen statt.

Stammtische und Vereine füh-
len sich seit Jahren hier wohl.

Seit 125 Jahren ist das Anwe-
sen im Familienbesitz und Part-
ner der Tucher Brauerei. Ge-
gründet wurde das Gasthaus im 
Jahr 1895 von Johann und Na-
nette Link. Im Jahr 1925 überga-
ben sie es an Tochter Apollonia 
und deren Mann Konrad Peter. 
Ein erneuter Wechsel folgte im 
Jahr 1954 mit Johann und Mag-
dalena Peter. Im Mai 1985 über-
gaben sie an Sohn Hans und des-
sen Frau Andrea. 

Im Jahr 2005 brachten die 
Töchter Tina, Ines und Linda 
frischen Wind in das Wirts-
hausgeschen. Da gab es dann 
an der Kärwa Bauernolympia-
den, Bobbycarrennen, Fußball-
turniere. Seit 2008 findet auch 
jedes Jahr das Bockbier- und 
Scheunenfest statt.

Hansi und Andrea feiern 2011 
das Jubiläum 25 + 1.

2015 fällt Chefin Andrea für 
mehrere Wochen krankheitsbe-

dingt aus. 
Die Familie hält zusammen 

und stemmt das Wirtshaus bis 
sie wieder nach Hause kommt.

Im Jahr 2019 übergeben die 
Eheleute Peter das Gasthaus an 
die Tochter Ines Bierdümpfel, 
die von ihren Mann Matthias un-
terstützt wird. Deren Töchtern 
Mara und Anni wachsen mit 
dem Wirtshaus auf und packen 
schon mit an, wo sie können. 

Auch die Schwestern Tina mit 
Partner Christian und Linda mit 
Master, die Oma und die Eltern 
helfen weiterhin mit.

Es erfolgte ein nahtloser Über-
gang im Familienbetrieb. Die 
neuen Besitzer des weit über 
die Grenzen Cadolzburgs hin-
aus bekannten Dorfgasthauses 
bieten auch weiterhin eine gut-
bürgerliche Küche mit fränki-
schen Spezialitäten, wie z. B. 
Schlachtschüssel, Schäufe-
le, Karpfen, Schaschlik und 
Brotzeiten. 

Auch nach 125 Jahren 
gilt:„Einmal Seckendorf – im-
mer Seckendorf“!

Das Gasthaus „Zum Grünen 
Tal“ finden Sie in der Secken-
dorfer Hauptstraße 13. Weiteres 
unter Tel. 09103/797 326.

Ines Bierdümpfel und deren 
Familie freuen sich auf Ihren 
Besuch.
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Kommunale Dankurkunden und  
Kommunale Verdienstmedaillen überreicht 

Bei einer Ehrungsveranstal-
tung im Katharinensaal in Seu-
kendorf konnte Landrat Matthi-
as Dießl 45 Ehrenamtlichen die 
Kommunale Dankurkunde, so-
wie 9 Personen die Kommunale 
Verdienstmedaille überreichen. 
Diese Auszeichnung des Frei-
staates Bayern erhalten dabei 
generell nur Personen, die sich 
im Kommunalen Ehrenamt lan-
ge Zeit engagieren. 

Mindestens 18 Jahre Tätigkeit 
in einem kommunalen Gremi-
um sind Voraussetzung für 
eine solche Ehrung mit der 
Kommunalen Dankurkunde. 
Das zeigt die Bedeutung die-
ser Auszeichnung, denn drei 
volle Wahlperioden Gemein-
deratsarbeit mit hoher Verant-
wortung, großem Engagement 
und Durchhaltevermögen sind 
dafür notwendig. 

Über eine Auszeichnung mit 
der Kommunalen Dankurkun-
den konnten sich im Verbrei-
tungsgebiet des Lokalanzei-
gers freuen: 

Ammerndorf
Leonhard List 
(Elektrohandwerksmeister)

Herr List ist seit 2002 im 
Marktgemeinderat aktiv. Da-
bei war er von 1996 bis 2006 1. 
Vorsitzender der Freien Wähler 
Ammerndorf. Von 2002 bis 2010 
war er Vorsitzender des Gewer-
beverbandes Ammerndorf und 
seit 2015 zudem Vorsitzender 
des Fischereivereins Binsespan. 

Christian Dorn 
(Betriebswirt, VWA) 

Herr Dorn war von 2002 
bis 2020 als Marktgemeinde-
rat tätig. Von 2008 bis 2014 
hatte er die Position des 3. 
Bürgermeisters des Marktes 
Ammerndorf inne. Zudem war er 
Fraktionssprecher der CSU und 
Vorsitzender des Rechnungs-
prüfungsausschusses. 

Cadolzburg
Dr. Michael Maley (Arzt)

Herr Maley war von 2002 bis 
2020 im Gemeinderat Cadolz-
burg tätig. 

Hans Haag (Landwirt)
Seit dem Jahr 2002 ist Herr 

Haag im Marktgemeinderat 
Cadolzburg tätig. Zum gleichen 
Zeitpunkt startete er auch als 
Kreisrat des Landkreises Fürth. 

Barbara Pöhlmann 
(Rentnerin) 

Frau Pöhlmann war von 2002 
bis 2020 im Marktgemeinderat 
aktiv. 

Großhabersdorf
Gerhard Dürschinger 
(Rentner)

Herr Dürschinger ist seit 
2002 im Marktgemeinderat 
tätig. Seit 1997 ist er zudem als 
Feldgeschworener aktiv und 
war zudem von 2005 bis 2015 
1. Kommandant der Freiwilli-
gen Feuerwehr Großhabersdorf. 

Eva Sommerschuh 
(Sparkassenfachwirtin) 

Frau Sommerschuh war von 
1996 bis 2008 als Gemeinderätin 
aktiv. Von 2002 bis 2008 hat- 
te sie zudem die Position als 2. 
Bürgermeisterin inne. Seit 2002 
ist Frau Sommerschuh zudem 
als Kreisrätin tätig. 

Langenzenn
Stefan Tiefel 
(Kriminalhauptkommissar)

Herr Tiefel war von 2002 bis 
2020 im Stadtrat Langenzenn 
tätig. Von 2008 bis 2020 war er 
zudem als Kreisrat im Landkreis 
Fürth aktiv. 

Anni Schlager (Landwirtin) 
Frau Schlager ist seit 2002 

als Stadträtin in Langenzenn 
aktiv. Seit 2008 ist sie zudem 
als Kreisrätin tätig. Im Dezem-
ber 2018 wurde Frau Schla-
ger mit dem Ehrenzeichen 
des Bay. Ministerpräsidenten 
ausgezeichnet. 

Dagmar Guggenberger 
(Dipl. Kauffrau bei Datev) 

Von 2002 bis 2014 war Frau 
Guggenberger als Stadträtin 
tätig. Von 2002 bis 2020 war sie 
zudem im Kreistag aktiv. 

Manfred Durlak (Spediti-
onskaufmann i. R.) 

Herr Durlak war von 1984 bis 
1990 Langenzenner Stadtrat. 
Seit 2002 ist er dort wieder ak-
tiv. Seit 2008 hat er zudem die 

Position des Fraktionsvorsitzen-
den inne. Auch im Aufsichtsrat 
der WBG/SEG, im Stiftungsrat 
der Bürgerstiftung Langenzenn 
und im Verbandsrat der Was- 
serversorgung Dillenberggrup-
pe ist Herr Durlak aktiv. 

Seukendorf
Alexander Brülls 
(Produkttechniker)

Herr Brülls ist seit 2002 
im Seukendorfer Gemeinde-
rat aktiv. Auch in zahlreichen 
Ausschüssen engagiert sich Herr 
Brülls. Von 2002 bis 2014 war 
er im Verkehrs- und Umweltaus- 
schuss tätig. Von 2002 bis 2008 
Jugendpolitischer Sprecher. Im 
Familien- und Kulturausschuss 
war er von 2008 bis 2020 aktiv 
und im Grundstücks- und Bau-
ausschuss seit 2014. Seit diesem 
Zeitpunkt ist er auch Verbands-
mitglied der ZV Wasserversor-
gung Dillenberggruppe. 

Margarete Hetzner 
(Büroangestellte) 

Frau Hetzner ist seit 2002 im 
Gemeinderat aktiv. Von 2002 
bis 2014 war sie im Personalaus- 
schuss tätig. Auch in zahlrei-
chen weiteren Ausschüssen en-
gagiert sich Frau Hetzner. Dazu 
zählen seit 2008 der Familien- 
und Kulturausschuss, von 2014 
bis 2020 der Rechnungsprü- 
fungsausschuss und aktuell 
auch noch die Wasserversor-
gung Dillenberggruppe. 

Landrat Matthias Dießl konn-
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te außerdem die Kommunale 
Verdienstmedaille in Bronze 
aushändigen. Über diese können 
sie freuen: 

Karl Gräf (Bäckermeister) 
Von 2002 bis 2020 war Herr 

Gräf im Gemeinderat aktiv. In 
der Zeit von 2002 bis 2015 en-

gagierte er sich im Verkehrs- 
und Umweltausschuss, von 
2008 bis 2014 im Familien- 
und Kulturausschuss und im 
Schulverband Cadolzburg. Zu-
dem hatte er einen Sitz im Fi-
nanzausschuss und war zudem 
Fraktionsvorsitzender. 

Dr. Georg Krauß 
(Cadolzburg)

Herr Dr. Krauß ist seit 1984 
im Marktgemeinderat tätig und 
seit 2016 2. Bürgermeister des 
Marktes Cadolzburg. Von 2002 
bis 2014 war er Fraktionsspre-
cher PWG. Von 2014 bis 2020 
war er Mitglied im Bau- und 

Umweltausschuss. Von 2008 bis 
2016 war er auch Mitglied im 
Rechnungsprüfungsausschuss 
und Musikpfleger. Von 2014 
bis 2016 zudem Pfleger des 
Seniorenbeirates. 

Bernd Obst (Cadolzburg) 
Seit 2002 ist Herr Obst 1. 

Bürgermeister des Marktes 
Cadolzburg und Mitglied des 
Kreistages. Seit 2008 ist er au-
ßerdem weiterer Stellvertreter 
des Landrates. Seit 2002 hat 
er den Vorsitz im Zweckver-
band des Jugendzweckverban-
des südlicher Landkreis und ist 
Schulverbandsvorsitzender. 

25.000 Euro für Fluthilfe in Wilhermsdorf und Langenzenn 

Sparkasse Fürth übergibt Spendenscheck 
Als am 9. Juli die Flutwel-

le über Wilhermsdorf herein-
brach, genügte eine knappe hal-
be Stunde bis das Wasser eine 
Höhe erreichte, durch die Keller 
geflutet wurden und Existenzen 
vor dem Ruin standen. Ganz zu 
schweigen von den Schäden an 
der kommunalen Infrastruktur 
und am Stromnetz. Die Auswir-
kungen der Jahrhundertflut rei-
chen bis Langenzenn. 

Über die Stiftergemeinschaft 
Fürth soll nun den Menschen vor 
Ort in der betroffenen Region 
geholfen werden. Sie fungiert 
als zentrale Sammelstelle für die 
eingehenden Spenden. 

In Gegenwart von Landrat 
Matthias Dießl und dem Zirn-
dorfer Bürgermeister und der-
zeitigen Verwaltungsratsvor-
sitzenden der Sparkasse Fürth, 
Thomas Zwingel, übergab der 
Vorstandsvorsitzende der Spar-
kasse Fürth, Hans Wölfel, am 
19. Juli einen Scheck in Höhe 
von 25.000 Euro. Dieser wurde 
von den beiden Bürgermeistern 

aus Wilhermsdorf und Langen-
zenn, Uwe Emmert und Jürgen 
Habel, dankbar entgegengenom-
men. Zu den Beweggründen 
äußerte Hans Wölfel: „Als re-
gionales Institut sind wir eng mit 
dem Wohl unserer Gemeinden 
und den Menschen in unserem 
Geschäftsgebiet verbunden. Un-
sere Gedanken sind bei allen, die 
Hab und Gut verloren oder exis-
tenziellen Schaden erlitten ha-
ben. Mit unserer Spende wollen 
wir als Sparkasse einen Beitrag 
leisten, um den Betroffenen zu 
helfen. Wir sind dankbar, dass 
über die Stiftergemeinschaft 
die Sammlung der Spendengel-
der schnell und unkompliziert 
ermöglicht wurde.“ 

Wenn auch Sie den Menschen 
helfen möchten, die durch das 
Hochwasser betroffen sind: 

Deutsche Stiftungstreuhand – 
Stiftergemeinschaft Fürth 

IBAN: DE 56 7625 0000 0009 
9535 63 BIC: BYLADEM1SFU, 
Sparkasse Fürth Verwendungs-
zweck: Fluthilfe 

Vorstandsvorsitzender Hans Wölfel (links) bei der Übergabe des symboli-
schen Spendenschecks. Von links nach rechts: Jürgen Habel (Bürgermeister 
von Langenzenn), Thomas Zwingel (Bürgermeister von Zirndorf und Verwal-
tungsratsvorsitzender), Uwe Emmert (Bürgermeister von Wilhermsdorf) und 
Landrat Matthias Dießl.Anz_Medicom_6-8-21.qxp_Layout 1  28.07.21  09:21  Seite 1

Händel_07-02-2020.qxp_Layout 1  16.06.21  13:13  Seite 1
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Ehemalige Gemeinderats-
mitglieder verabschiedet

SEUKENDORF – Im Vor-
feld einer Gemeinderatsitzung 
wurden vier ehemalige Gemein-
dratsmitglieder verabschiedet. 
Pandemiebedingt musste die 
Würdigung immer wieder ver-
schoben werden. Bürgermeis-
ter Tiefel würdigte die Tätigkeit 
von Karl Gräf, Claudia Lipinski, 
Jörg Werpel und Christa Bayer.

Karl Gräf war 1. Mai 2002 
bis 30. April 2020 Mitglied im 
Gemeinderat Seukendorf, tä-
tig unter anderem in folgenden 
Ausschüssen: Verkehrs- und 
Umweltausschuss, Familien- 
und Kulturausschuss, Grund-
stücks- und Bauausschuss, 
Rechnungsprüfungsausschuss, 
Finanzausschuss, bei Gemein-
schaftsversammluneng und im 
Schulverband.

Claudia Lipinski gehörte dem 
Gemeinderat vom 1. Mai 2014 bis 

30. April 2020 an und war in fol-
genden Ausschüssen dabei: Ge-
meinschaftsversammlungen und 
Schulverbandsversammlungen.

Jörg Werpel war von Juli 2018 
bis 30. April 2020 Mitglied im 
Gemeinderat. Er hatte Sonder-
funktionen als Referent des Ge-
meinderates für Jugend.

Christa Bayer war von 1. Mai 
2002 bis 30. April 2020 Mit-
glied im Gemeinderat Seu-
kendorf, tätig unter anderem 
in folgenden Ausschüssen: bei 
Schulverbandsversammlun-
gen, im Rechnungsprüfungs-
ausschuss, Personalausschuss, 
Gemeinschaftsversammlungen.

Obendrein war sie Fraktions-
sprecherin, Referentin des Ge-
meinderates für Nahverkehr, 
Referentin für Senioren und 
Schwerbehinderte und organi-
sierte jahrelang den Kinobus 
nach Großhabersdorf.

Zu Besuch bei  
Dachdecker Märkl

LANGENZENN – Auf Initia-
tive von Kreisrat Johann Tiefel 
besuchte die Bundestagsabge-
ordnete der FDP, Katja Hessel, 
den mittelständischen Betrieb 
Dachdecker Märkl in Langen-
zenn. Katja Hessel wurde von 
Michael Märkl zusammen mit 
Langenzenner Unternehmer 
durch den Betrieb geführt. Da-
bei wurde auch die Coronasitua-
tion und die Materialthematik 
diskutiert. Laut dem Juniorchef 
setzt die Firma, wenn möglich, 
auf Materialbevorratung.

Dachdecker Märkl ist inzwi-
schen über 60 Mitarbeiter stark. 

Und auch die Nachfolge ist be-
reits durch den schon seit meh-
reren Jahren im Betrieb tätigen 
Sohn Michael Märkl gesichert.

Das Leistungsspektrum wur-
de von Beginn an den Anfor-
derungen der Zeit gemäß wei-
ter ausgebaut und umfasst heute 
auch Bereiche wie Zimmerer- 
und Trockenbau-Arbeiten so-
wie die Installation von Tages-
licht-Systemen. Vom Dach bis 
zur Terrasse werden sämtliche 
Leistungen, wie Dachdecker-, 
Zimmerer-, und Spengler-Arbei-
ten durch ausgebildete Mitarbei-
ter ausgeführt.

Neuwahl der Vorstandschaft bei der 
Volkshochschule

VHS-News
LANGENZENN - Bei der 

wegen der Pandemie verspätet 
stattfindenden Jahreshauptver-
sammlung der Volkshochschu-
le Langenzenn e.V. am 21. Juli 
2021 wurden alle Vorstände und 
Beiräte für die nächsten zwei 
Jahre einstimmig gewählt. Die 
Wahl wurde vom 2. Bürgermeis-
ter Christian Ell durchgeführt. 
Zur ersten Vorsitzenden wur-
de Frau Nadja Hubner gewählt, 
die bereits seit 2017 das Ehren-
amt innehat. Zweiter Vorsitzen-
de wurde Stefan Holley, welcher 
gleich so bereits seit vier Jah-
ren wiedergewählt wurde. Bei-
räte sind Emil Hubner, Susanne 
Bär und Anja Lugert. Letztere 
wurde für die scheidende Son-
ja Soydan gewählt, die wegen 

Zeitmangel das Amt nicht mehr 
weiter ausüben kann. Des Wei-
teren wurde Frau Lilo Schuh für 
„30 Jahre Gestaltung des VHS-
Heftes“ geehrt. Sie wird sich in 
den wohlverdienten Ruhestand 
zurückziehen. 

Das Service-Büro der VHS ist 
in der Ferienzeit vom 30.07. bis 
31.08.2021 geschlossen. Wegen 
der Wahlen und damit verbun-
dene Raumnutzung seitens der 
Stadt beginnt das Semester erst 
am Montag den 4. Oktober. Die 
Programmhefte für das Herbst-
semester erscheinen am Don-
nerstag den 2. September und 
liegen in den Läden der Innen-
stadt aus. Ab diesem Zeitpunkt 
ist das neue Programm auch 
online.

Ferien-Öffnungszeiten 
der Bücherei St. Otto

CADOLZBURG - Die Büche-
rei in der Pleikershofer Straße 12 
ist auch in den Ferien wie folgt 
geöffnet am Mittwochnach-
mittag von 17:00 – 18:00 Uhr, 
im August und ab 15.09.2021. 
Am 01.09. und 08.09.2021 ist 
geschlossen! 

Natürlich gelten die aktuellen 
Hygienevorschriften. 

Jeder, der im Einzugsgebiet 
von St. Otto wohnt, ob Kind 
oder Erwachsener, egal welcher 
Konfession, kann kommen und 
kostenlos ausleihen, was wir zu 
bieten haben. Anz_KUBA_09-07-21.qxp_Layout 1  27.07.21  16:21  Seite 1
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Naturgarten von Familie Roth-Münderlein 
ausgezeichnet 

HILTMANNSDORF - Mit 
ihrem Garten in Hiltmanns-
dorf hat Familie Roth-Mün-
derlein eine Zertifizierung mit 
dem Titel „Naturgarten – Bay-
ern blüht“ geschafft. Die Zerti-
fikats-Aktion wird im Landkreis 
vom Kreisverband für Garten-
bau und Landespflege Fürth e.V. 
in Zusammenarbeit mit den ört-
lichen Obst- und Gartenbauver-
einen durchgeführt. Die attrakti-
ve Gartenplakette ziert nun den 
Gartenzaun der Familie. Weitere 
Gärten können sich zertifizie-
ren lassen. 

“Ein Naturgarten ist ein be-
sonderer Lebensraum und Hei-
mat für viele Pflanzen und Tie-
re”, erläuterte Landrat Matthias 
Dießl, der zugleich 1. Vorsitzen-
der des Kreisverbands für Gar-
tenbau und Landespflege Fürth 
ist. “Der Erhalt und die Förde-
rung der heimischen Tierwelt 
im Garten sind in Zeiten des 
Artensterbens von unschätz-
barer Bedeutung. Wer seinen 
Garten naturnah anlegt, leistet 
einen großen Beitrag zum Um-
weltschutz und fördert natürli-

che Lebensräume. Damit ist er 
sozusagen Botschafter für eine 
naturnahe Gestaltung”, so der 
Landrat. 

Bei dem Garten von Lydia 
Roth-Münderlein und Rainer 
Münderlein handelt es sich um 
einen mediterranen Staudengar-
ten mit integrierter Wasserland-
schaft. Gräser und Kräuter sind 
dort eingerahmt durch Blüten-
sträucher. Ein Naturgarten för-
dert dem Landrat zufolge eine 
lebendige Vielfalt von Lebens-
räumen, eine bunte Mischung 
vom Bauerngarten bis zur Blu-
menwiese und vom Trockenbio-
top bis zum Gartenteich. 

“Auch ein Naturgarten will ge-
pflegt sein”, betonte die ausge-
zeichnete Familie. In ihrem Gar-
ten stecke auch sehr viel Arbeit. 
Naturgarten bedeute nämlich 
nicht der Wildnis freien Lauf 
zu lassen, sondern bedeute be-
wusstes Gestalten im Einklang 
mit der Natur. 

Für die Zertifizierung, die bay-
ernweit angeboten wird, waren 
etliche Voraussetzungen not-
wendig, die auch bei dem Garten 

von Familie Roth-Münderlein 
von zwei extra dafür geschul-
ten Gartenexperten des Kreis-
verbandes überprüft wurden. So 
ist der Verzicht auf einen Ein-
satz von chemischen Pflanzen-
schutzmitteln und synthetischen 
Mineraldüngern unabdingbare 
Voraussetzung. Auch der geeig-
nete Standort und Fruchtwech-
sel gehören dazu. Verschiedene 
Lebensbereiche wie Trocken-
mauern, Stein- und Holzhaufen, 
Feuchtbiotope, Blumenwiesen, 
Hecken mit Säumen, Sonnen- 
und Schattenplätze, Fassaden- 
und Dachbegrünung sollen Vö-
geln, Schmetterlingen, Bienen, 
Igeln, Libellen oder Eidechsen 
Lebensräume bieten. Umwelt-
freundliche Materialien kom-
men zum Einsatz. 

Auf Mähroboter, Laubsau-
ger und nächtliche Illuminati-
on wird weitgehend verzichtet. 
Bei naturnaher Bodenpflege er-
übrigt sich zudem der Einsatz 
von Torf und torfhaltigen Subs-
traten zur Bodenverbesserung 
im Garten. 

„Der Gesamteindruck des 

Gartens ist entscheidend”, sagte 
Landrat Matthias Dießl. „Wich-
tig ist die hohe ökologische Viel-
falt.” Bei der Bewertung werden 
die Lebensräume des Naturgar-
tens, nachhaltige Nutzung so-
wie biologische Vielfalt zusam-
mengefasst betrachtet - auch als 
wichtige Grundlage für Freu-
de und Wohlbefinden des Gar-
tenbesitzers. Bei Familie Roth-
Münderlein seien so gut wie alle 
Kriterien erfüllt gewesen, be-
tonte Matthias Dießl. 

Die inhaltliche Zuständig-
keit für die Kriterien sowie die 
Qualifizierung der Personen, die 
die Zertifizierungen durchfüh-
ren, liegt bei der Bayerischen 
Gartenakademie. 

Wer sich aus dem Landkreis 
für die Zertifizierung interes-
siert, findet auf der Homepage 
des Kreisverbandes der Garten-
bauvereine (www.gartenbauver-
eine-fuerth.de) unter dem Stich-
wort „Der Naturgarten“ weitere 
Informationen. Außerdem sind 
seitens der Gartenbauvereine 
Informationsveranstaltungen 
geplant. Anz_Rosa_20.1.21.qxp_Layout 1  28.07.21  11:08  Seite 1Barnasch-20-1-2017.qxp_Layout 1  26.05.21  10:01  Seite 1
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Abschlussfeiern an der Mittelschule 
CADOLZBURG - Am Mitt-

woch, den 28.07.2021 wurden 
die 9. und 10. Klassen der Mit-
telschule Cadolzburg feierlich 
verabschiedet. 

Trotz Homeschooling und 
Wechselunterricht erzielten 
die Schüler und Schülerinnen 
in ihren Abschlussprüfungen 
ansprechende Ergebnisse. 

Zu Beginn der Feier begrüß-
te die Rektorin Birgit Lämmer-
mann alle Schülerinnen und 
Schüler, Eltern und Ehrengäste. 
Sie gratulierte den Absolventen 
und Absolventinnen zum erfolg-
reichen Abschluss der Schulzeit 
und wünschte das Beste für die 
Zukunft. 

Im Anschluss daran sprach 
der Cadolzburger Bürgermeister 
Bernd Obst, er schloss sich den 
guten Wünschen an und wies 
daraufhin, dass im Landkreis 
noch viele Betriebe Auszubil-
dende suchen. 

Für die 9. Klassen bedankte 
sich der Schülersprecher, Jason 
Glück, für die engagierte Ar-
beit der Lehrkräfte und die gute 
Begleitung durch das Schuljahr. 
Bei der Zeugnisübergabe fan-
den die beiden Klassenlehre-
rinnen Frau Hucl und Frau Pilz 

persönliche Worte und wünsch-
ten ebenfalls alles Gute für die 
Zukunft. 

Einen besonderen Rahmen er-
hielten die Feiern der 9. und 10. 
Klassen durch das Duo „Prem 
Boys“, bestehend aus Michael 
Prem – einem ehemaligen Ab-
solventen der vorherigen V-
Klasse – und seinem Bruder 
Alexander Prem, die mit ihren 
musikalischen Beiträgen bei al-
len Gästen sehr gut ankamen. 

Bei den 10. Klassen hatten 
die Schülerinnen und Schü-
ler der M10 und V10 kreative 
und unterhaltsame PowerPoint-
Präsentationen vorbereitet, die 

ihre besonderen Erlebnisse an 
der Mittelschule Revue passie-
ren ließen und dem Publikum 
einen Ausblick auf ihre weiteren 
Zukunftspläne ermöglichten. 

Die jeweiligen Klassenspre-
cher bedankten sich mit aner-
kennenden Worten und netten 
Geschenken bei ihren Lehr-
kräften. Mit originellen und 
humorvollen Vorträgen verab-
schiedeten Frau Rubenbauer 
und Herr Körber ihre Klassen 
und wünschten ihnen viel Er-
folg und Glück für ihren weite-
ren Lebensweg. 

Ein ganz besonderes Highlight 
des Abends war die erstmalige 

Verleihung des Förderpreises 
des Fördervereins der Mittel-
schule Cadolzburg durch ihren 
Vorsitzenden Thomas Fiedler an 
die Absolventin Lina Sulzer für 
ihre überragenden schulischen 
Leistungen und ihr vorbildli-
ches soziales Engagement für 
ihre Mitschüler und die Schu-
le. Auch die Geschenke für die 
Klassenbesten wurden dankens-
werterweise vom Förderverein 
gestiftet. 

Trotz aller coronabeding-
ten Einschränkungen war der 
Abend ein feierlicher Abschluss 
eines besonderen Schuljahres. 

Karges- ab 22-1-2021.qxp_Layout 1  16.06.21  13:08  Seite 1

Kärwa-Veschberla im September
LANGENZENN - Nachdem 

im Juni die Minikirchweih auf 
dem Prinzregentenplatz in Lan-
genzenn sehr gut bei der Be-
völkerung angenommen wur-
de, hat das Ordnungsamt die 
Zusage für eine Wiederholung 
im September gegeben. Vom 3. 
bis 6. September werden wieder 
drei Imbissbuden mit Langos, 
Schaschlik und Süßigkeiten den 
Hunger auf Kirchweihleckerei-
en stillen. Wenn die Inzidenz-
werte im Landkreis weiterhin 
niedrig sind, kann auch das Kin-
derkarussell am Martin-Luther-

Platz aufgestellt werden. Beate 
Nijkamp, zuständig für Märk-
te, Feste und Veranstaltungen 
bei der Stadt Langenzenn ist 
zuversichtlich und freut sich, 
dass immer mehr Veranstal-
tungen wieder stattfinden kön-
nen. Denn auch das Altstadt-
fest entfällt in diesem Jahr in 
der Zennstadt und so liegt mit 
dem Kärwa-Veschberla zumin-
dest ein bisschen dieser unver-
kennbaren Duftgemisches in der 
Luft, das an die Feste vor der 
Pandemie erinnert. 

 S.H. 
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Caritas-Quartiersmanagement startet  
Repair-Café in Cadolzburg

Zusammen reparieren  
anstatt alleine wegwerfen

Am Freitag, 27. August 2021, 
startet das Cadolzburger Repair-
Café. Alle interessierten Bür-
ger*innen. Besitzer*innen von 
defekten Elektrogeräten oder 
Fahrrädern sind herzlich ein-
geladen, in der Haffnersgarten-
scheune von 17-19 Uhr gemein-
sam mit erfahrenen freiwilligen 
Helfer*innen den mitgebrachten 
Gegenstand zu reparieren. Die 
Reparatur ist kostenlos, Spen-
den werden natürlich gerne 
genommen.

Gemeinsam Müll vermeiden
Jenny Fischer, Quartiersmana-

gerin der Caritas in Cadolzburg, 
organisiert das neue Angebot 
und steht voll hinter dieser Idee: 
„Das Repair Café leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Vermei-
dung von Müll und zur unnöti-
gen Verschwendung begrenzter 
Ressourcen. Sobald die gesetz-
lichen Vorgaben es erlauben, 
soll es auch ein Ort der Gesel-
ligkeit werden. Dann kann man 
bei Kaffee und Kuchen eventuel-
le Wartezeiten überbrücken und 
neue Menschen kennenlernen, 

die sich ebenfalls für Nachhal-
tigkeit einsetzen.“ 

Nicht repariert werden können 
Mikrowellen, Kaffeevollauto-
maten, Waschmaschinen oder 
andere Elektrogroßgeräte. Eben-
so können keine Geräte repariert 
werden, bei denen die Garantie 
noch greift. Das Team des Re-
pair Cafés freut sich auch über 
jede*n, der/die gerne selbst mit-
helfen möchte, denn je mehr mit-
machen – desto mehr kann re-
pariert werden. 

Voranmeldung zwingend 
nötig

Um Wartezeiten zu vermei-
den und zur Einhaltung der 
Schutz- und Hygienebedingun-
gen ist es derzeit noch notwen-
dig, sich vorab bei Jenny Fischer 
im Quartiersbüro anzumelden. 

Kontaktdaten: quartier-ca-
dolzburg@caritas.fuerth.de 
oder mobil unter 0176 20751794. 

Bitte geben Sie bei der Anmel-
dung auch an, welches defekte 
Gerät Sie mitbringen möchten. 

Anmeldung bitte bis spätestens 
23.08.2021.

Nächste Schritte für die Zusammenarbeit in der Region Biberttal-Dillenberg

Gemeinderatsvertreter ziehen Zwischenbilanz 
Drei Jahre ILEK – Blick zu-
rück und nach vorne 

Die Ersten Bürgermeister so-
wie weitere Gemeinderatsver-
treter der Märkte Ammern-
dorf, Cadolzburg und Roßtal, 
der Gemeinde Großhabersdorf 
sowie der zwei Städte Oberas-
bach und Stein waren Anfang 
Juli online mit zwei Moderatoren 
der Schule für Dorf- und Flur-
entwicklung Klosterlangheim 
zur Zwischenevaluierung des 
ILEKs zusammengekommen. 
Ziel der Videokonferenz war 
es, Bilanz zu ziehen und unter 
dem Motto „Wir arbeiten zu-
sammen“ die weiteren Schritte 
herauszuarbeiten. 

Seit dem Start des Integrier-
ten Ländlichen Entwicklungs-
konzeptes (ILEK) vor circa drei 
Jahren – eines 200-seitigen Leit-
fadens für gemeinsame Projek-
te – das in einer groß angeleg-
ten Bürgerbeteiligung erarbeitet 
wurde, haben die Gemeinden 
schon viel erreicht. In fünf Kurz-
videos zeigt die Umsetzungsbe-
gleiterin Anne Kratzer, die die 
Maßnahmen der interkommu-
nalen Zusammenarbeit koor-
diniert, welche Projekte in den 
letzten drei Jahren gelaufen sind 

und was gerade ansteht. 

Was läuft? Vom Tag 
der Hofläden bis zum 
Regionalbudget 

Mit dem Tag der Hofläden, 
der Lieferung von Dienst-Pe-
delecs für die Verwaltung und 
einer gemeinsamen Postkarte 
konnte hinter drei der Startpro-
jekte ein Haken gesetzt werden. 
Die Fertigstellung eines vierten 
Startprojektes – das Kernwege-
netzkonzept im Landkreis Fürth 
– soll noch dieses Jahr erfolgen. 
In der Zwischenzeit hat die Al-
lianz außerdem mit einem Logo 
und einer modernen Webseite 
ein neues Gesicht bekommen. In 
der Umsetzung befindlich sind 
die Qualifizierung des Allianz-
rundwegs zum Radwanderweg, 
eine regelmäßige „Streuobstko-
lumne“, die Förderung von ca. 30 
regionalen Kleinprojekten über 
das Regionalbudget, das Hof-
ladenQuiz sowie eine zweite 
Mehrmotivpostkarte zum The-
ma „Kunstorte“ in der Allianz. 
2020 wurde außerdem das On-
lineportal „Landkreismacher“ 
entwickelt, um während der Co-
rona-Krise Händler, Handwer-
ker, Dienstleister, Direktver-

markter und Gastronomen aus 
dem Landkreis Fürth online 
sichtbar zu machen. 

Was steht an? Vom lebens-
werten Straßenräumen bis 
zum Erlebnis Biberttal 

Im Rahmen der Sitzung erar-
beitete das Gremium eine Lis-
te mit zehn neuen Projektideen 
und priorisierte diese Projekte 
nach deren Wichtigkeit. Hoch 
im Kurs stand bei den Teilneh-
mern die erneute Durchfüh-
rung eines Tages der Hofläden 
im Jahr 2023. Eine besonders 
hohe Wertung erzielte außer-
dem das Projekt „Lebenswer-
te Straßenräume“. Bei dieser 
Maßnahme möchte die Allianz 
die Gesundheit der Anwohner 
und die Sicherheit schwächerer 
Verkehrsteilnehmer besonders 
in den Vordergrund rücken. Das 
Projekt „Erlebnis Biberttal“ will 
das Gebiet rund um den Bibert-
talradweg für die Naherholung 
mit verschiedenen Themenwe-
gen aufwerten. Als „Touristische 
Gemeinschaft“ sollen sich zu-
künftig Kultur- und Museums-
einrichtungen verstehen, sich in 
einer Arbeitsgemeinschaft ab-
stimmen und gemeinsame Aus-

stellungen und Aktionen planen. 
Mit einem „Regionalen Archi-
tekturpreis“ möchte die Allianz 
durch die Auswahl innovativer 
Bauvorhaben Anreize für eine 
nachhaltige Sanierung schaffen.

Auf weiterhin gute 
Zusammenarbeit 

Alles in allem schnitt die bis-
herige Zusammenarbeit in ei-
ner Kurzumfrage sehr gut ab. 
An der Umsetzung der Projekte 
sollen weiterhin „Projektteams“ 
aus den Rathäusern, Behörden 
und Verbänden zusammenar-
beiten und die Bürgermeister 
für einzelne Projekte Pate ste-
hen. Die Umsetzung einzelner, 
ganz besonderer Projekte soll 
dabei Priorität haben – „Klasse 
statt Masse“ soll hier zum Erfolg 
führen. Um nach weiteren vier 
Jahren auch ein gutes Endergeb-
nis zu erzielen, sollen laufen-
de Maßnahmen zunächst abge-
schlossen und bekannt gemacht 
werden, ehe weitere Projekte 
in Angriff genommen werden. 
Unter dem Motto „Wir arbeiten 
zusammen“ möchte die Kom-
munale Allianz „Bibertal-Dil-
lenberg“ auch in Zukunft von 
sich reden machen.Moosmühle_23-7-2021.qxp_Layout 1  28.07.21  10:49  Seite 1
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Bürgersolarpark eingeweiht
Fasst ein Jahr nach der Inbe-

triebnahme des Bürgersolar-
parks fand die offiziellen Ein-
weihung statt. Erich Wust, Chef 
der Betreiberfirma „Wust Wind 
und Sonne“, hatte dazu Bürger-
meister Thomas Zehmeister, 
Landrat Matthias Dießl, die Ge-
sellschafterfamilien und Grund-
stücksbesitzer eingeladen.

Die Bürgersonnenenergie 
Großhabersdorf GmbH & Co. 
KG errichtete in der Gemein-
de Großhabersdorf, Landkreis 
Fürth einen Bürgersolarpark 
mit einer Nennleistung von 10 
MWp (Megawatt Peak) auf ei-
ner ca. 15 ha großen Freifläche 
(benachteiligtes landwirtschaft-
liches Ackerland).

Der Standort befindet sich zwi-
schen den Ortsteilen Wends-
dorf und Fernabrünst auf einer 
Hochfläche im Landkreis Fürth 
in der Gemeinde Großhabers-
dorf. Der Flächenumgriff be-
trägt insgesamt 15 ha, wovon ca. 
12 ha mit Modulen belegt sind 
und 3 ha Ausgleichsflächen für 
den Eingriff in die Landschaft 
sind bzw. artenschutzrechtlicher 
Ausgleich (Feldlerche).

Es wurde insgesamt 30.000 
Module des Hersteller SunTech 
verbaut. Der in den Modulen er-
zeugte Gleichstrom wird mittels 
75 Wechselrichter des Herstel-
lers Delta mit je 125 kW Leis-
tung in Wechselstrom umge-
wandelt und in 3 Trafostationen 
auf die 20 kV Spannungsebene 
transformiert.

Bei der für den Standort prog-
nostizierten Einstrahlung wird 
für die Anlagen ein jährlicher 
Energieertrag von ca. 10,9 Mil-
lionen kWh erwartet. Die An-
lage kann somit den Strombe-
darf für ca. 3.250 Haushalte 
produzieren. Dadurch werden 
jährlich durch diese Anlage ca. 
7.780 Tonnen CO2 vermieden.

Mittels eines 20 KV Erdver-

kabelung und Übergabestation 
wird der gesamte erzeugte So-
larstrom in das ca. 3 km ent-
fernte Netz der N-ERGIE Netz 
GmbH eingespeist.

Die Anlage wurde im 1. Halb-
jahr 2020 errichtet und ging be-
reits im August 2020 in Betrieb.

Die kalkulierte Betriebsdauer 
beträgt 25 Jahre.

Der eingespeiste Strom wird 
mit 4,59 Cent/kWh gemäß EEG 
vergütet und über einen Direkt-
vermarkter an der Strombörse in 
Leipzig vermarktet.

Die gesamte Fläche unter 
den Modultischen wird als ex-
tensives Grünland mit Schaf-
beweidung bzw. später Mahd 
entwickelt. Damit wird ein 
hervorragender Lebensraum 
für Insekten, bodenbrütende 
Vogelarten und Wildtiere ge-
schaffen. Darüber hinaus wer-
den insgesamt 1.000 m dreirei-
hige Hecken gepflanzt, die die 
Anlagen in die Landschaft ein-
binden, und darüber hinaus in 
Zukunft einen Lebensraum für 
Vögel und Wildtiere bilden.

36 Gesellschafter aus Großha-
bersdorf und seinen Ortsteilen 
haben in der Rechtsform einer 

GmbH & Co. KG rund 15 % der 
Investitionssumme von insge-
samt 6 Mio. Euro aufgebracht 
und sprechen somit zu Recht von 
„unserem“ Solarpark. Der Sitz 
der Betreibergesellschaft wird 
in der Gemeinde Großabersdorf 
sein, wodurch 100 % des Gewer-
besteueraufkommens an die Ge-
meinde fließt.

Gerade auch aus den guten 
Erfahrungen mit der Bürger-
sonnenergie Wendsdorf wurde 
im Gemeinderat bereits festge-

legt, unter welchen Umständen 
und in welcher Größenordnung 
weitere Freiflächen-PV-Anlagen 
in Gemeindegebiet vorstellbar 
sind, so Bürgermeister Thomas 
Zehmeister, mit dem Antrag auf 
Schaffung einer ähnlich großen 
Anlage nahe Unterschlauers-
bach wird sich der Gemeinde-
rat befassen.

Ev. Kirchengemeinde Ammerndorf, Pfarrerin Irene Friedrich
Pfarramt: Rothenburger Str. 41, 90614 Ammerndorf, Tel. 09127/97 60, 
E-Mail: Pfarramt.Ammerndorf@elkb.de
Büroöffnungszeiten: Mittwoch, 8.00 bis 14.00 Uhr
Öffnungszeiten Bücherei: Di.+Do. 16.00 – 18.00 Uhr, So. 10.30 – 11.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Cadolzburg, Pfarrer Michael Büttner
Pfarramt: Greimersdorfer Str. 15, 90556 Cadolzburg, Tel. 09103/8218
Pfarrer Thomas Miertschischk, Burghof 5, 90556 Cadolzburg,
Tel. 0 91 03/8270
Diakon Andreas Dünisch, Greimersdorfer Str. 15, 90556 Cadolzburg,
Tel. 09103 7772, Mobil: 0160 1793419, E-Mail: andreas.duenisch@elkb.de
Kath. Kirchengemeinde St. OTTO, Pfarrer Andre Hermany, Pleikers hofer 
Str. 12, 90556 Cadolzburg, Tel. 09103/797359
Öffnungszeiten Bücherei: jeweils nach den Sonntagsgottesdiensten
Landeskirchliche Gemeinschaft, Prediger I. Bender, Tel. 09103/8366
Puchtastr. 27, 90556 Cadolzburg

Ev. Kirchengemeinde Großhabersdorf
Pfarrer Dr. Martin Schott, Pfarramt: Am Kirchberg 1, 90613 Großhabers-
dorf, Tel. 09105/242
Evang.-luth. Kirchengemeinde St. Katharina, Seukendorf,  
Pfarrer Johannes Meisinger, Pfarramt: Pfarrgasse 1, 90556 Seukendorf, 
Tel. 0911/ 75 17 20, Fax 0911 / 75 68 921, E-Mail: pfarramt.seukendorf@
elkb.de
Büroöffnungszeiten: Mo. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr und Do. 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Posaunenchor am Mittwoch, 20.00 Uhr, Herr Johannes Andreä
Mu-Ki-Gruppe:  Teddybären Do., 9.30-11.00 Uhr, Räume Mittagsbetreuung,  

Ltg. Ch. Tiefel
Ev. Kirchengemeinde Langenzenn
Pfarramt: Prinzregentenplatz 2, 90579 Langenzenn , Tel. 09101/20 25
Kath. Pfarrgemeinde St. Marien Langenzenn,
Pfarramt: Breslauer Str. 2, 90579 Langenzenn, Tel. 09101/99 03 38

Unsere Kirchengemeinden

Forstmeier-sorgen-sie-vor.qxp_Layout 1  28

Tätig in Stadt- und Landkreis

Vogel_Best_Anz20-9-2019.qxp_Layout 1  26.05.21  10:01  Seite 1
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Wir verstärken unser Team und suchen ab sofort: 
 
Produktionshelfer (m/w/d) 
 
Ihr Aufgabengebiet 

•  Entnahme und Verpackung von Kunststoffprodukten 
•  Prüfung der Produkte anhand von Qualitätsvorschriften 

und Anweisungen 
•  Abwechslungsreiche Tätigkeiten an Weiterverarbei-

tungsmaschinen 
 
Ihr Profil 

•  Qualitätsbewusstes Arbeiten 
•  Zuverlässigkeit, selbstständige und genaue Arbeits-

weise 
•  Vorkenntnisse im Bereich der Kunststoffverarbeitung 

wünschenswert 
•  Schicht-Betrieb ist für Sie kein Problem 

 
Wir bieten Ihnen 

•  Modernen Arbeitsplatz und Maschinenpark 
•  Angenehme Arbeitsatmosphäre mit motivierten 

 Kolleginnen und Kollegen 
•  Verantwortungsvolle und vielfältige Aufgaben 

 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Bitte senden Sie diese an: personal@benker-packaging.de 

Benker ist ein familiengeführtes,  
mittelständisches Unternehmen mit 
langjähriger Erfahrung im Bereich 
von Verpackungen.  
Als kunststoffverarbeitender Betrieb 
liegt unser Schwerpunkt im Bereich 
des Thermoformen von Kunststoffen.  
Zu unseren Kunden gehören sowohl die Industrie als auch 
der Handel.

Benker_Stelle_6-8-2021_neu.qxp_Layout 1  20.07.21  15:04  Seite 1Stellen

Vom Klinikum zum Golfpark

Hospizverein Fürth bezieht neue Räume
Die Umzugskartons stehen 

bereit, die Möbelpacker sind 
bestellt und bald heißt es „Ab-
schied nehmen“. Bis zum 12. 
August werden die Verantwort-
lichen und Mitarbeiter des Hos-
pizvereins und des PalliativCare 
Teams Fürth ihre neue Bleibe 
am Golfpark Atzenhof beziehen. 
Ihre exakte Adresse lautet dann: 
Gustav-Weißkopf-Straße 9. 

Beide Einrichtungen waren 32 
Jahre lang, zuletzt im fünften 
Stock des Klinik-Hochhauses 
an der Jakob-Henle-Straße in 
Fürth beheimatet. Der Standort-
wechsel war notwendig gewor-
den, weil der Mietvertrag nicht 
verlängert wurde. Künftig will 
das Klinikum die Räume selbst 
für einen Teil seiner Verwal-
tung nutzen. Damit endet eine 
Ära. Was bleiben wird, ist die 
enge Kooperation mit dem Kli-
nikum. Dr. Roland Hanke, Palli-
ativmediziner und Vorsitzender 
des Hospizvereins, blickt trotz 
dieser einschneidenden Verän-

derung optimistisch in die Zu-
kunft und dankt vor allem noch 
einmal Peter Krappmann für die 
gute Zusammenarbeit. Als Vor-
stand gehört Krappmann zum 
Management des Klinikums 
und hat die Hospizarbeit stets 
unterstützt. 

Der Umzug in den Golfpark 
markiert für den Hospizverein 
und das Palliativ-Care Team 
auch einen Aufbruch, dem diver-
se neue Projekte folgen werden. 
So soll spätestens im kommen-
den Jahr eine weitere Beratungs-
stelle an der Gustav-Weißkopf-
Straße ihre Arbeit aufnehmen: 
das „Kompetenzzentrum Sorge-
kultur Lebensende“. Hier sollen 
alle Fragen beantwortet werden, 
die sich stellen, wenn ein Leben 
endet. Idealerweise überweist 
der Hausarzt zur neuen An-
laufstelle. Dadurch soll es Be-
troffenen so einfach wie möglich 
gemacht werden, an die für sie 
relevanten Informationen zu ge-
langen. Denn viele sind komplett 

damit überfordert, sich aus der 
Vielzahl an Angeboten, gezielt 
das für sie passende rauszusu-
chen, weiß Angelika Hecht. Sie 
ist leitende Koordinatorin beim 
Hospizverein und täglich mit 
dieser Problematik konfrontiert.

Außerdem wollen Hanke und 
sein Team die nächsten Schritte 
auf dem Weg zu einem stationä-
ren Hospiz für die Stadt und den 
Landkreis Fürth gehen. Geplant 
ist ein solches nun in Zirndorf, 
auf dem Areal an der Ecke von 
Kneippallee und Burgfarrnba-
cher Straße. Die städtische Woh-
nungsbaugesellschaft Zirndorf 
(WBG) will das Gebäude errich-
ten und anschließend an den Hu-
manistischen Verein verpachten, 
die wiederum als Träger auftre-
ten würde. Als Kooperations-
partner unverzichtbar und von 
Anfang an mit im Planungsboot: 
der Hospizverein mit Hanke an 
der Spitze.

Doch bevor dieses Projekt ein-
geweiht werden kann, wird erst-

mal in den neuen Büroräumen 
an der Gustav-Weißkopf-Straße 
begonnen. Ende August ist es 
soweit. Wichtig ist Hanke, die 
regionalen Vertreter der gro-
ßen Religionen bei der offiziel-
len Einsegnung der Räume dabei 
zu haben und die Räume segnen 
zu lassen. „Wir sind fest davon 
überzeugt, dass die spirituelle 
Kraft, die unsere Arbeit trägt, 
unabdingbar ist“, sagt der Me-
diziner. Weil es am neuen Stand-
ort eigene Veranstaltungsräume 
gibt, sollen die künftig auch ver-
stärkt genutzt werden, zum Bei-
spiel für Vorträge, Seminare 
und Workshops. Aber auch auf 
das bekannte Leistungs-Spek-
trum des Hospizvereins und 
des PalliativCare Teams kann 
die Bevölkerung weiterhin zu-
rück greifen. Trauerbegleitung, 
die Ausbildung ehrenamtlicher 
Hospizbegleiter, Beratung zur 
Patientenverfügung und Letz-
te-Hilfe-Kurse werden wie ge-
wohnt angeboten.    
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Unser Unternehmen existiert seit 1899 und steht für jahrzehntelan-
gen Erfolg. Wir sind eine national und international tätige Import- und 
Exportgesellschaft im Bereich Raucherbedarfs- und Geschenkartikel.  

Zur Verstärkung unseres Teams in Langenzenn suchen wir in Vollzeit 
eine/n 

LAGERARBEITER (M/W/D) 

Ihre Aufgaben: 
‐     Warenannahme, Kontrolle des Warenein- und -ausgang 
‐     Kommissionierungen von Paletten‐ & Paketsendungen 
‐     Bereitstellung der Pakete für den Versand 
‐     Mithilfe bei der Inventur 
 

Ihr Profil: 
‐     selbständige und zuverlässige Arbeitsweise 
‐     gute Deutschkenntnisse  
‐     Staplerschein 
‐     Teamfähigkeit 
 

Das erwartet Sie bei uns: 
‐     fundierte Einweisung durch erfahrene Mitarbeiter 
‐     sicherer Arbeitsplatz 
‐     schneller und unkomplizierter Einstieg 
‐     leistungsgerechte Bezahlung 
 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung. 

AKRA Kotschenreuther GmbH 
Mühlsteig 13 
90579 Langenzenn 
Tel. 09101-99440 
jobs@akra-world.com

AKRA_Stelle-6-8-2021.qxp_Layout 1  29.07.21  15:15  Seite 1 Anz_AWO_6-8-21.qxp_Layout 1  28.07.21  10:39  Seite 1
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ImmobilienMarktplatz
Suche Gebrauchtmotorräder, Unfall oder 
auch Totalschaden, 125er, oder Roller, zahle 
bar b. Abholung, alles anbieten auch ohne 
Tüv. 0911/7876939, 0172/6019085.
BAUMFÄLLARBEITEN, auch an proble-
matischen Stellen, Fällen-Entasten-Abtrans-
port, Fa. R. Vlach, Mobil 0171/ 5311924.
Übersetzungen Spanisch, Italienisch 
schnell und zuverlässig. Tel. 0911/869974, 
Fax 0911/4469338.
Energie der Edelsteine, Finde Deinen 
Edelstein, 09103-443370. www.energie-
der-edelsteine.de
Qual. Nachhilfe in Mathe, Physik, Eng-
lisch, RW von erf. Lehrer. Tel. 09 11/
9649365, Mobil 0173/6443805.
Petras Nagelstübchen, Schulstr. 3a, in 
Cadolzburg, Shellac und Gelmodellage 
und neu ab sofort Fußpflege. Tel.: 0176/ 
31223314.
Vorbereitung auf die Nachprüfung in 
Mathematik, Rechnungswesen und Englisch. 
Beste Erfolge und Referenzen können nach-
gewiesen werden. Während des Schuljahres 
erteile ich in den o.g. Fächern Unterricht. 
Tel. 0911/869974. Fax 0911/4469338.
Fachgerechte Gartenpflege sowie Hand-
werksarbeiten rund ums Haus. Franks X-
service, Tel. 01577/3056 443.
Aus Alt mach Geld. Suche dringend Por-
zellan, Bestecke, Kristall, Pelze, Abendgar-
derobe u. Handtaschen, Schallplatten, Zinn, 
Näh-, Schreib- u. Fotoapparate, Mode-,  
Bernsteinschmuck, Hummelfiguren, alte 
Bibel- Bücher, alte Teppiche, Bilder uvm. 
Zahle Höchstpreise. Tel. 015207761939.

für Ammerndorf, Cadolzburg, 
Großhabersdorf, Langenzenn 

und Seukendorf
mit den amtlichen Bekanntmachungen des 
Marktes Ammerndorf und der Gemeinde 

Seukendorf
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2-Zi.-Whg, 45 qm, ab sofort, 3. OG, 
Aufzug, Einbauküche, Barriere frei, Balkon, 
Abstellraum, Pflegedienstleistungen kön-
nen dazugebucht werden, Großhabersdorf, 
Bahnhofstr.4, 410 € + NK 100 €, Tel. 0176 
4556 6214.
Ferien im Chiemgau - 1 Zimmer-Woh-
nung mit Terrasse, direkt an der Grenze 
zu Tirol im Naturdorf Sachrang, Wohn- und 
Esszimmer, Bad und Küche mit Spülmaschi-
ne. https://www.traum-ferienwohnungen.
de/110592/

Suche ca. 100 qm Lagerfläche im 
Raum Cadolzburg oder Zirndorf. Tel. 
0179/4532172.
Junge Familie mit Kindern sucht dringend 
Baugrundstück oder Haus im Raum 
Egersdorf, Wachendorf, Cadolzburg oder 
näherer Umgebung. Bitte melden unter: 
0160 97652225.
Ehepaar sucht Haus mit Garten, auch 
mit lebenslangen Wohnrecht gegen Einmal-
zahlung oder monatlicher Rente. Telefon 
0152 31896658.

Kleinanzeigen können Sie 
bequem im Internet unter 
www.die-lokalanzeiger.de 
aufgeben oder telefonisch 

unter 

09102/2825, 
per Fax 09102/993374.

Stellen
Suche grillbegeisterten Mitarbeiter 
(m/w/d) mit eigenem PKW für Grillca-
tering. Spülkraft/Küchenkraft (m/w/d) 
Sa./So. nach Großhabersdorf. Tel 
015221513058.

Kinderkrankenpfleger*in (w/m/d)  
in Oberasbach 

Wir suchen ab sofort für einen 3-jährigen Jungen 
 Pflegefachkräfte für VZ/TZ/MJ für die häusliche Kran-
kenpflege (kein Pflegedienst), vorrangig für Nacht-
dienste. Abschluss als Gesundheits- und (Kinder-) 
krankenpfleger*in oder Erfahrung in der Intensivpflege 
ist Voraussetzung. Mail an Team-Hannes@outlook.de
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Wir kaufen Wohnmobile +  
Wohnwagen. Tel.: 03944-36160 

www.wm-aw.de (Fa.)
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Regional mit dem Reisebüro am 

Marktplatz unterwegs 
Am 13.7.21 war es soweit, in Zusammenarbeit mit der VHS Cadolzburg 
konnte die erste regionale Tagesfahrt mit dem Bus durchgeführt  werden. 
Die Inhaberin Sabine Egerer begleitete diese Tour in die  Fränkische 
Schweiz. Dort wurde als erstes die Kapelle auf der Lillinger Höhe 
 angesteuert. Claudio vom GenussHof Pingold erzählte viel  Interessantes 
vom Kirschen-, Obst- und Hopfenanbau in dieser Gegend, ebenso über 
die Arbeiten und Weiterverarbeitung auf seinem Hof. 
Nach einer kurzen Wanderung ging es zum GenussHof Pingold in 
 Lilling, dort stärkten wir uns bei einer leckeren Brotzeit, bevor es weiter 
zur moderierten Rundfahrt durch die Fränkische ging, viele Teilnehmer 
konnten neue Ecken in  der Fränkischen entdecken. Ein wunderschöner 
Tag ging viel zu schnell zu Ende.  
Die nächste Tagesfahrt geht nach Wunsiedel zu den Luisenburgfest-
spielen am 24.08.21, auf dem Programm steht das „Weisse Rössel“, es 
gibt noch ein paar freie Plätze.  
Am 02.09.21 geht es in die Weingegend, dort wird mit dem Winzer eine 
8km Strecke durch die Weinberge gewandert. Spannende Geschichten 
vom Winzer und alles Wissenwerte rund um den Weinanbau erfahren 
die Teilnehmer. Die Wanderung wird begleitet mit 3 Weinproben und 
einer Brotzeit. 
Eine begleitete Mosel Radtour von Trier nach Koblenz wird vom  
19.09. – 25.09.2021 und 
eine begleitete Wan-
derreise entlang des 
Altmühltaler Panorama-
weges vom 01.10. -
07.10.21 hat das 
Reisebüro am Markt-
platz aus Cadolzburg 
noch im Programm.  
 
Gleich anmelden lohnt 
unter 09103-5109, alle 
weiteren Informationen 
gibt es im Reisebüro.
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Steuerberater Roman Eggen

Dipl.-Kaufmann 

Schwabacher Str. 110,  90763 Fürth 
Telefon 0911/97770-0 

Fax 0911/97770-55 
Roman.Eggen@stb-eggen.de
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Zoll gewährt 
unbürokratische Hilfe 

Unwetter haben viele Regi-
onen in mehreren Bundeslän-
dern schwer getroffen. Viele 
Bürger*innen und Unterneh-
men stehen buchstäblich vor 
den Trümmern Ihrer Existenz.

Das Bundesfinanzministerium 
hat deshalb entschieden, dass 
die Zollverwaltung Geschädig-
ten in den betroffenen Regionen 
helfen und für die vom Zoll ver-
walteten Steuern geeignete Er-
leichterungen zusichern darf.

Betroffene im Zuständig-
keitsbereich des Hauptzollamts 
Nürnberg werden gebeten, so-
bald als möglich Kontakt mit 
dem Hauptzollamt Nürnberg 
aufzunehmen. Ansprech-
partner sind telefonisch unter 
0911/9463-0, per Telefax über 
0911/9463-1199 oder per E-Mail 

an poststelle.hza-nuernberg@
zoll.bund.de oder poststelle.hza-
nuernberg@zoll.de-mail.de zu 
erreichen.

Folgende steuerliche Erleich-
terungen sind möglich:

Stundung von fälligen oder 
bis zum 31. Oktober 2021 fäl-
lig werdenden Steuern; Wie-
dereinsetzung in den vorheri-
gen Stand bei Fristverletzungen; 
Absehen von der Festsetzung 
von Steuern bzw. Erlass aus 
Billigkeitsgründen im Falle 
nachweislicher Existenzgefähr-
dung; Verzicht auf Verspätungs-
zuschläge; Absehen von Voll-
streckungsmaßnahmen bis 31. 
Januar 2022; Keine steuerlichen 
Nachteile bei Verlust von steuer-
lich relevanten Unterlagen.

Großzügige Spende für 
die SF Laubendorf

 Die Herrenmannschaften der 
SF Laubendorf freuen sich über 
eine großzügige Spende von der 
Schreinerei Keppner, sowie dem 
Gebhardt Bauzentrum. Die 
komplette 1.- und 2. Mannschaft 
wurde mit neuen Aufwärmpul-
lis und Aufwärmshirts ausge-
stattet. Die Firma Keppner, 
vertreten durch Johannes Kep-
pner, selbst aktiver Spieler bei 
den Sportfreunden und SFL Ju-

gendtrainer Kai Lerch vom Geb-
hardt Bauzentrum waren selbst 
standesgemäß zum ersten Heim-
spiel der Saison (7:2 Sieg gegen 
Uffenheim 2) zum gemeinsa-
men Bild (Mannschaftbild mit 
der 1. Mannschaft) anwesend. 
Auf dem Bild bedanken sich die 
beiden Spieler Marc Bernreut-
her und Hannes Osswald bei den 
beiden Sponsoren. Vielen Dank 
für die Unterstützung! 


